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Autohaus Fritz
informiert:

Josef Fritz jun.
Geschäftsführer

Peugeot-Autohaus Fritz, Gleisdorf

Ab 1.1.2015 muss jeder LKW,
auch Klein-LKW, der im Zu-
lassungsschein mit der Klasse
N gekennzeichnet ist, mit ei-
ner österreichischen Abgas-
klassenplakette versehen
sein, wenn die Fahrt nach
oder durch Wien und den Os-
ten Niederösterreichs führt.

Ursache sind verschärfte Um-
weltfahrverbote für alte Lkw
und Sattelkraftfahrzeuge. Da-
mit die Exekutive unterschei-
den kann, welcher LKW über
welche Abgasnorm verfügt,
müssen alle – auch die neues-
ten LKW-Modelle – mit die-
ser Plakette versehen sein.

Da unser Autohaus viele sol-
cher LKW verkauft hat, se-
hen wir es als Service für un-
sere Kunden an, sie darüber
zu informieren. Auch sind wir
befugt, Ihnen eine solche Ab-
gasklassenplakette auszustel-
len.

Nähere Infos dazu erhalten
Sie direkt in unserem Auto-
haus Fritz oder unter Tel:
03112 / 2117-0.

Achtung: Abgas-
klassenplakette
für LKW • Pflicht

ab 1.1.2015!

Nach zehn langen, arbeitsrei-
chen Jahren, die auch reich an
– archäologischen – Entde-
ckungen waren, sind die Reno-
vierungsarbeiten an der Basili-
ka in Stift Rein nun abge-
schlossen.  Ein monumentaler
Bildband, der am 20. Oktober
im bis auf den letzten Platz ge-
füllten Steinernen Saal in Stift
Rein der Öffentlichkeit prä-
sentiert wurde, dokumentiert
auf 192 Seiten unter dem Titel
„Ein Himmel auf Erden“ nicht
nur die Ergebnisse, sondern
auch den Verlauf der Renovie-
rungen, zeigt mit eindrucksvol-
len Vergleichsbildern davor
und danach ausgewählter res-
taurierter Objekte das Aus-
maß, die sorgfältige Detail-
treue und das hohen fachliche
Niveau, wissenschaftlich wie
handwerklich, der Tätigkeiten.
Exakt geschildert sind auch die
zahlreichen Entdeckungen: So
wurden etliche Fundamente
des romanischen Originalbau-
es gefunden, und unter der
Winterkirche, der ehemaligen
Sakristei, der historische Kapi-
telsaal aus dem 12. Jahrhundert
mit dem Grab und dem voll-
ständig erhaltenen Skelett
Markgraf Leopolds I., des Stif-
ters sowohl von Stift Rein als
auch der Steiermark. Es war
die historische Sensation des
Jahre 2006 und ist seit damals
der Höhepunkt jeder Stiftsfüh-
rung! Dies und auch die an-
thropologische Analyse, mit
der die Echtheit des Skelettes
bestätigt werden konnte, sind
im Buch nachzulesen. Ein-
drucksvoll illustriert mit
prachtvollen Fotos von Pater
Martin Höfler, einem ehemali-
gen Berufsfotografen, der be-
reits vor vielen Jahren den Weg
ins Kloster gefunden hat. Sein
Spiel mit dem natürlichen
Licht ist virtuos und zitiert ge-
radezu den meisterhaften Um-
gang der barocken Freskenma-
ler mit der von den Kunsthisto-
rikern „Leuchtlicht“ genann-
ten Technik, für die Stift Rein
ein Paradebeispiel darstellt.
All dies beschreibt die Grazer
Kunsthistorikerin MMag. Eli-
sabeth Brenner, die den Band
mit einer umfangreichen Ein-
führung präsentierte, in leicht
verständlicher Form und doch
authentisch und wissenschaft-
lich fundiert. Berichte der Res-
taurateure, eine Auflistung der

an den Arbeiten beteiligten
Firmen und Betriebe sowie ei-
ne kurze Darstellung der
Gründungsgeschichte des Zis-
terzienserordens als auch des
Stiftes Rein runden dieses ein-
zigartige Werk über Stift Rein
ab. Ein solches Buch über Ge-
schichte und Gegenwart von
Stift Rein hat es noch nie gege-
ben. Erstmals wird das monu-
mentale Barockjuwel Stift
Rein, das weltälteste noch be-
stehende Zisterzienserkloster
(seit 1129) in Wort und Bild de-
tailliert dokumentiert. Das
Layout besorgte Univ.-Prof. DI
Dr. Eugen Brenner, der auch
den anhand der archäologi-
schen Fundamentfunde rekon-
struierten Grundriss des roma-
nischen Sakralbaus beisteuer-
te. Verlegt wurde der Bildband
im CM-Medienverlag Graz-
Raaba von Christoph Morrè.
Für Konzept und Design zeich-
net Heimo Lercher mit seiner
Werbeagentur i-Punkt verant-
wortlich, der das gesamte Re-
novierungsprojekt mit seiner
Mitarbeiterin Birgit Bretten-
thaler, die ebenfalls zur Präsen-
tation gekommen war,  seit
zehn Jahren grafisch „um ein
Vergelt’s Gott“ begleitet hat,
wie Pater August Janisch, von
dem die Idee zu diesem Buch
kam, es treffend formulierte. 
Abt Christian Feurstein dankte
in seiner Begrüßung nicht nur
den Mitwirkenden am neuen
Bildband, der Stift Rein als „ei-
nen Himmel auf Erden“ im
strahlenden Glanz der Reno-
vierung präsentiert, sondern
vor allem auch allen dieser Re-
novierung beteiligten Kräfte,
die mit ihrem Fachwissen, ih-
rem handwerklichen Geschick
und ihrem akribischen Arbeits-

einsatz Altes nicht einfach er-
neuert, sondern historischer
Substanz ihre alte Pracht und
Herrlichkeit wieder verliehen
haben. Maßgeblich mitverant-
wortlich für das gelungene
Endergebnis waren auch 
Dr. Christian Brugger, der Lan-
deskonservator für Steiermark,
der Architekt Dr. Manfred
Fuchsbichler vom Bauamt der
Diözese Graz-Seckau, der die
Arbeiten ebenso wie Architek-
tin DI Ingrid Mayr, die die Re-
novierung vor zehn Jahren
übertragen erhalten hat, Anbe-
ginn an begleitetet hat. 
Nach zehn Jahren ereignisrei-
cher aber auch anstrengender
Arbeit freue er sich, dieses Ka-
pitel nun endgültig abschließen
zu können, so Pater August,
der aus seinem Stolz und seiner
Freude über das gelungene
Werk und das enorme Interes-
se daran, wie am Publikumsan-
sturm unschwer zu erkennen
war, keinen Hehl machte. Ein
zukunftssicheres Werk, das
auch in zehn Jahren noch
nichts von seiner Aktualität
eingebüsst haben werde, ist Pa-
ter August überzeugt – und wer
den Band durchblättert, wird
ihm auf Anhieb recht geben!

Mag. Herbert Kampl

Elisabeth Brenner: Ein Him-
mel auf Erden, Basilika Stift
Rein – Meisterwerk des Ba-
rock
225 x 306 mm, gebunden, 192
Seiten
CM Medienverlag, Graz 2014
ISBN 978-3-9502920-7-7, €
29,80 
Bestellungen via E-Mail an
bildband@stift-rein.at oder te-
lefonisch unter + 43 3124-
51621-0 

„Ein Himmel auf Erden“ • Neuer Bildband über
das Meisterwerk der Barockkunst in Stift Rein
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 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Aktionspreise gültig bis 15.11.2014

Ihre neue 
Waschmaschine WDA 
110 WCS statt € 799,- 
jetzt schon ab € 599,-*

Wärmepumpentrockner
T 8164

 Energieeffi  zienzklasse A++

 Beladungsmenge 7 kg

 U/min 1400

 Restzeitanzeige

 Schontrommel

 Mengenautomatik

 7 kg Füllmenge

 Energieeffi  zienzklasse A+

 Schontrommel

 Restzeitanzeige

 Knitterschutz

 punktgenaue Trocknung dank 

Kalksensorik

Einbauherdset
AKP 470 + AKT 109

 Edelstahl

 Umluft-Grill-

System, Ober-/

Unterhitze, 

Heißluft, Grill

 4 Blitz-Kochzonen

299,-
statt 399,-

Einbauherdset
EP 3313091 + HE604079

899,-
statt 1039,-

 Edelstahl

 5 Jahre Garantie

 Garraum 74 Liter

 Pyrolyse

 1 Mehrkreis-kochfeld

 1 Bräterzone

Einbauherdset
EE 3003021 + HE 604062

 Edelstahl

 Garraum 74 Liter

 EasyClean-

Reinigungssystem

 1 Bräterzone

 1 Zweikreiszone

599,-
statt 732,-

Einbauherdset HE 3008 + 
MC 6400

 weiß o. edelstahl

 E.klasse: A

 Auftauen Grill 

Heißluft

 versenkbare 

Drehregler

449,-
statt 499,-

*bis zu € 200,- Preisvorteil auf die Waschmaschine bei Abschluss eines Waschmittel-Abos für 2 Jahre pro Jahr um € 149,-
Das Waschmittel bekommen Sie automatisch bequem und frei Haus geliefert.

899,-
nur

ab599,-*
statt 799,-

Zweimal noch zeigt das Brand-
luckner Huabn-Theater-Ensemble
seine beiden sozialkritischen, aber
nicht minder unterhaltsamen Neu-
inszenierungen der heurigen Sai-
son, „Der Gott des Gemetzels“
und „Heim“, jeweils mittwochs
mit Beginn um 20 Uhr im Keller-
theater im Naturparkhotel
Bauernhofer. Mit wunder-
vollen Theaterstühlen in ro-
tem Samt vermittelt das
neugestaltete Kellertheater
klassisches Theaterambien-
te. Aber trotz der Erweite-
rung auf 82 Sitzplätze sind
aufgrund des großen An-
drangs rechtzeitige Reser-
vierungen bzw. Kartenvor-
bestellungen dringend not-
wendig unter  Tel. 03179/8202 •
Eintritt EUR 10.- Beginn jeweils
20 Uhr - Info: www.huabn-thea-
ter.at /mittwoch-
theater
Morgen, Mittwoch,
den 5. November,
präsentiert das Kel-
lertheater die bit-
terböse Satire im
Gewand einer an-
fangs leichten Ko-
mödie, deren Dia-
loge immer spitzer

und deren emotionale Sprengkraft
immer wuchtiger wird: 
„Der Gott des Gemetzels“ von
Jasmina Reza, Inszenierung und
Regie Sigmut Wratschgo.
Es spielen: Birgit Kogler, Matthäus
Hofer, Edith Kleinberger und
Günther Großegger

Nächste Woche, am Mittwoch, den
12. November, zeigt das Huabn-
Kellertheater eine düstere, aber
dennoch für so manchen Lacher
gute Bankrotterklärung der heilen
Welt des Establishments:
„Heim“ von Felix Mitterer, Insze-
nierung und Regie Sigmut
Wratschgo
Es spielen: Johannes Hofer, Veroni-
ka Kahr, Fritz Bauernhofer , Wolf-
gang Reitbauer, Hans Flicker,
Hannerl Haberl, Sabrina Großeg-
ger, und Herbert Ofitsch

5. & 12.11.: Die Highlights im
Brandluckner Kellertheater

Beste Stimmung herrschte beim
Hoffest der Familie Neuhold,
Karinas Woll Welt, am 18. & 19.
Oktober in Naas. Dabei wurde
es eng am Gelände, denn viele
Gäste drängten an den beiden
Festtagen über auf den Hof.  Am
Samstag Vormittag bereits war
ORF-Moderator Erich Fuchs
mit seinem Kamerateam ange-
reist, um einen Beitrag für ORF
Steiermark  zu drehent. Es wur-
de gefilzt und sogar ein Schaf
für den Gast geschoren.

Aber auch sonst gab es viel zu
sehen, neben jeder Menge
schön gearbeiteter Wollpro-
dukte, auch feine kulinarischer
Spezialitäten. Die Weizer
Schafbauern waren mit ihren
Erzeugnissen ebenso vertreten
wie regionale Kräuterprodu-
zenten.  Kinderbasteln, Schafe
streicheln bot genug Unterhal-
tung für die lieben Kleinen.
Echte Volksmusik von den
Naaser Neujahrsgeigern run-
dete das Programm ab.

ORF berichtete von Karinas
Woll-Welt-Hoffest in Naas
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„Die Stiftung ist unser passgenauestes
Ausbildungsangebot!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Dieses arbeitsmarktpolitische In-
strument soll der Verbesserung
der Integration von älteren Ar-
beitssuchenden über 45 Jahren
dienen und verfolgt mehrere Zie-
le auf unterschiedlichen Ebenen.

Die rasche und passgenaue Be-
setzung von offenen Stellen, Un-
ternehmen und arbeitsuchende
Person optimal zusammenzu-
bringen, die berufliche Neuorien-
tierung und Höherqualifizierung
von arbeitsuchenden Personen 
zu unterstützen, sowie die Unter-
stützung des Strukturwandels in
der Steiermark und die nachhal-
tige Verbesserung der Berufs-
chancen von Älteren sind die
zentralen Aspekte dieses Ange-
botes.

Zielsetzung der Implacementstif-
tung für Unternehmen ist es, dass
offene Stellen durch arbeitsplatz-
genau qualifizierte, neue Mitar-
beiterInnen abgedeckt werden
bzw. dass ältere arbeitslose Per-
sonen durch individuelle, unter-
nehmensnahe und bedarfsge-
rechte Schulungen ein im Vorhi-

nein festgelegtes Dienstverhältnis
erlangen.

Zielgruppe sind einerseits alle stei-
rischen Unternehmen mit Perso-
nalbedarf von Personen über 45
und andererseits Männer und Frau-
en ab 45 aus der gesamten Steier-
mark.

Die Stiftungsdauer beträgt durch-
schnittlich 6 Monate. Ausnahmen
sind nur in Absprache mit dem
AMS möglich. 
Das Qualifizierungsbudget liegt
bei EUR 2000,- 
Der theoretische Anteil der Ausbil-
dung beträgt mindestens 1/3 und
die praktische Ausbildung im Be-
trieb darf daher 2/3 der Gesamt-
maßnahmendauer nicht über-
schreiten.
Grundsätzlich hat die Aus- und
Weiterbildung in externen Einrich-
tungen zu erfolgen, in Ausnahme-
fällen kann die Theorieausbildung
direkt beim personalaufnehmen-
den Unternehmen erfolgen.
Das Unternehmen bezahlt einen
Aufnahmebeitrag in der Höhe von
Euro 400,- je TeilnehmerIn und

weitere Euro 400,-- pro Monat
während der Stiftungsteilnahme. 
Alle Personen erhalten ein Stipen-
dium in der Höhe von Euro 100,--
für die ersten 6 Monate, ab dem 7
Monat erhalten die TeilnehmerIn-
nen Euro 200,-

Vorteile für Unternehmen
• Qualifizierungsbudget bis zur
Höhe von EUR 2000,-
• Bedarfsgerechte und arbeits-

platzgenaue Qualifizierung min.
1/3 der Stiftungszeit

• Beratung über Ausbildungsmög-
lichkeiten

• TeilnehmerIn ist max. 2/3 der
Stiftungszeit im Betrieb

Vorteile für arbeitsuchende 
Personen 45+
• zukünftiges Dienstverhältnis
• überbetriebliche Aus- und Wei-

terbildungen
• während der Ausbildung erhal-

ten die TeilnehmerInnen Schu-
lungsarbeitslosengeld des AMS
und zusätzlich sind sie laut
AlVG kranken-, unfall- und pen-
sionsversichert.

Stiftung für Ältere
Entgeltliche Einschaltung

Die bisherigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass sowohl die Un-
ternehmen als auch die Personen
von dieser Form der Unterstüt-
zung und Ausbildung begeistert
sind. 
In über 90% der Fällen ist nach
Beendigung der Stiftung auch ein
Dienstverhältnis zustande ge-
kommen.

Wenn sie Interesse an dieser
Form der arbeitsplatzorientier-
ten Ausbildung haben, setzen Sie
sich mit uns in Verbindung!

LaLaBü begeistert mit Lustspiel-Klassiker 
Noch zweimal bringt die

Laßnitzhöher Laienbühne
(LaLaBü) mit „Hurra, ein Junge“
einen der ganz großen Theater-
klassiker auf die Bühne der Neuen
Mittel Schule Laßnitzhöhe.
Aufführungstermine:
Freitag, 7. November, 19.30 Uhr

Samstag, 8.
November,
19.30 Uhr
A u f f ü h -
r u n g s o r t :
Aula der
Neuen Mit-

t e l s c h u l e
Laßnitzhö-
he
Kartenre-
s e r v i e -
rungstele-
f o n :
0664/3781495
Aufgrund der großen
Nachfrage bitte un-
bedingt Karten reser-
vieren!!!
„Hurra, ein Junge!“
ist eine klassische
Verwechslungs-Ko-
mödie von Franz Arnold und
Ernst Bach, die auf der Laßnitzhö-
he in der bewährten Regie von
Reinhard Reitzer bereits bei den

bisherigen Aufführungen das Pu-
blikum von den Stühlen gerissen
hat.
Der Minister für „Familienvergrö-
ßerung und Geburtenanstieg“
(köstlich gespielt vom Gleisdorfer
Theaterurgestein Manfred Gmo-
ser) erwartet von seiner Tochter
und seinem Schwiegersohn Dr.
Moritz Mohr endlich den ersehn-
ten Enkel.
Keiner weiß und soll erfahren,
dass Moritz Mohr in seiner ersten
Ehe als Mitgift seiner Frau deren
damals schon erwachsenen, un-
ehelichen Sohn Gottfried Schre-
ckenburg, virtuos gespielt von Re-
gisseur Reinhard Reitzer, erhielt,
der ausgerechnet am fünften
Hochzeitstag der zweiten Ehe auf-
taucht und als nicht gesellschafts-
fähiger Varieté-Künstler eine Ka-
tastrophe nach der anderen aus-

löst. Die verzweifelten Versuche
von Mohr und seinem Freund,
Rechtsanwalt Wehling, Schrecken-
burg vor Gattin und Schwiegerel-
tern geheim zu halten, führen zu
den abstrusesten Situationen und
Verwicklungen, jede scheinbare
Lösung birgt die nächste Katastro-
phe in sich. Manfred Gmoser fin-
det in Reinhold Reitzer eine idea-
len Widerpart und die Konfronta-
tionen der beiden als Minister und
Schreckensburg wären geradezu
bühnenreif —würden sie nicht be-
reits auf der Bühne passieren!
Das Lachen findet kein Ende und
dem Zwerchfell wird keine Pause
gegönnt, selbst nach Schluss des
Stückes setzt Manfred Gmoser
noch eine Pointe drauf, wenn er
zum Abschied „gesteht“, vor vie-
len Jahren dieses Stück bereits
einmal gespielt zu haben, aller-
dings den Schreckenburg! Stellen
sie sich das auf der Heimfahrt
bildlich vor; Manfred Gmoser als
Schreckensburg — und alle Schre-
ckenburg von Maxi Böhm bis
Heinz Erhardt, werden verblas-
sen...! Mag. Herbert Kampl

Am 24.Oktober durfte FPÖ-
Bez.PO GR Erich Hafner den
steirischen FPÖ-Spitzenkandida-
ten für die Steirischen Landtags-
wahlen 2015, NR Mario Kunasek,
gemeinsam mit LR Dr. Gerhard
Kurzmann in Weiz begrüßen.
LR Kurzmann unterstützt die
Wahl eines jungen Spitzenkandi-
daten, die Bevölkerung wolle ei-
nen Politwechsel und man hoffe,
das historisch beste Wahlergebnis
zu erzielen.  Die FPÖ werde auch
bei den GR-Wahlen in rund 80
&% der steirischen Gemeinden
kandidieren.
NR. Kunasek sieht die LTW als
historische Chance, die einen Tur-
bo für die FPÖ bedeuten könne.
LR Kurzmann habe mit kantiger
Oppositionspolitik bewiesen, dass
die FPÖ auch bereit sei Verant-
wortung zu übernehmen und zu
regieren – und das auch könne!
Das Wahlprogramm sei die Ar-
beitsgrundlage für die kommen-
den 5 Jahre.

Mag. Herbert Kampl

NR Mario Ku-
nasek in Weizweitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at
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Mittagsbuff et Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,30 – Kinder bis 10 € 5,20
Sa., So. & Feiertag Spezialbuff et p.P. € 10,70 – Kinder bis 10 € 6,50

Unser Wintergarten – der schönste Rahmen für ihre Betriebsfeste und Familienfeiern!

Anmeldungen für Weihnachtsfeiern bitte unter 
03112/5730 oder 0664/5476938
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Der neue SEAT Leon X-PE-
RIENCE basiert auf dem be-
währten SEAT Leon, wurde
aber um ein erhöhtes Fahrwerk
und den topmodernen Allrad-
antrieb 4Drive System der
fünften Generation erweitert,
um auf jedem Untergrund für
höchste Fahrsicherheit und
komfortables Vorwärtskom-
men zu sorgen. Damit ist der
SEAT Leon X-PERIENCE
der ideale Weggefährte in un-
seren Breiten,
Schlechtwetter
und über-
durchschnitt-
lich viele Berg-
strecken (und
ein dreiviertel
Jahr Winter)
sind sein Ele-
ment, hier
spielt er seine Stärken aus, und
davon hat er viele vorzuweisen.
Die verbesserte Fahrdynamik
des 4Drive Systems erkennt
Fahrsituationen und verteilt
Gewicht, Power und Traktion
im richtigen Ausmaß auf die
einzelnen Räder, um so für si-
chere und sportliche Fahrt mit
verbesserter Traktion, Be-
schleunigung, Kurvenge-
schwindigkeit und Durchzugs-
kraft zu sorgen. Damit ist ein
unglaublich angenehmes Fahr-
gefühl verbunden, dass jede Si-
tuation mit Agilität und Stabili-
tät meistern lässt. 4Drive sorgt
auch auf rutschigen und
schneeglatten Straßen für ma-
ximale Traktion bei gleichzeitig

sern nicht nur die Sicht, son-
dern werden auch gesehen, so-
wohl deutlich von weitem als
stylisch auffallend von nahem!
Die hochwertige Ausstattung
setzt sich im Innenraum mit
Materialien in höchster Quali-
tät nahtlos fort. Jeder Aspekt
von den ergonomisch geform-
ten Sportsitzen über den  groß-
zügigen Fußraum bis zum in-
tuitiv bedienbaren Armaturen-
brett liefert außergewöhnli-
chen Komfort und Flexibilität
in jeder Fahrsituation. Im groß-
räumigen Innenraum lässt sich
nicht nur bequem Platz neh-
men sondern auch jegliches
Gepäck und Sportutensil opti-
mal verstauen. 587 Liter Lade-
raum  – mit wenigen einfachen
Handgriffen auf bis zu 1.470
Liter zu erweitern – lassen kei-
ne Wünsche offen, aber ausrei-
chend Raum für alles, was mit
muss.

Vereinbaren Sie am besten so-
fort einen Probefahrt-Termin

bei SEAT Harb,
um all die Details
zu „erfahren“,
die hier nur über-
blicksartig skiz-
ziert werden
konnten!

maximaler Sicherheit. Sicher-
heit wird im neuen SEAT Leon
X-PERIENCE überhaupt
großgeschrieben, Die Auswahl
aus drei Fahrprofilen Eco,
Komfort oder Sport dient
ebenso Sicherheit wie Komfort
wie auch die Adaptive Ge-
schwindigkeitsregelung ACC,
die nicht nur die Geschwindig-
keit (Tempomat) sondern auch
den Abstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug regelt. Das

Fahrassistenz-
system regelt
nicht nur Fern-
licht und Spur-
treue sondern
erkennt auch,
wann es Zeit
wird eine Erho-

lungspause ein-
zulegen. Das
Multikollisions-
system reduziert
im Ernstfall die
Aufpral lkräfte
durch rechtzeiti-
ge Maximalbremsungen. 7 Air-
bags schützen die Insassen im
worst case, während der Berg-
anfahrassistent vor allem das
Zurückrollen des Fahrzeugs
verhindert und so das hintere

Fahrzeug schützt.
Auch die Umwelt genießt Si-
cherheit. Alle Motoren gehö-
ren zur aktuellen Abgasklasse
EU6 und beeindrucken mit
sparsamen Verbrauchswerten
und niedrigen Schadstoffemis-
sionen bei gleichzeitig sportli-
chen Fahrleistungen. Die dyna-
mischen Fahrleistungen ent-
sprechen absolut der sportiven
Linienführung der unverwech-
selbar designten Karosserie

mit niedrigem
Front- und
Heckspoiler,
b e t o n t e r
Heckansicht
mit zwei ver-
c h r o m t e n
Auspuffroh-

ren und robus-
ter Kunststof-
fummantelung
der Radkästen.
M a r k a n t e
LED-Sche in -
werfer verbes-

SEAT Leon X-PERIENCE • TDI- & TSI-Motoren  • 4Drive System 
81 kw / 110 PS - 135 kW / 184 PS • Preis: ab EUR 28.690.-

Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation

w w w . s e a t - h a r b . a t
8 1 6 0  W e i z ,   W e r k s w e g  1 0 4  –  T e l .  0 3 1 7 2 / 3 9 9 9

SEAT HARB WEIZ
C . H .  A u t o z e n t r u m  G m b H .

Ing. Christian Harb lädt alle interessierten Leserinnen und Leser herzlich
ein, sich bei einer Probefahrt persönlich von den zahlreichen Vorzügen 

des SEAT Leon X-PERIENCE 4Drive zu überzeugen!
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Auch heuer wieder präsentier-
ten zahlreiche Weizer Firmen
bei der großen Hochzeitsaus-
stellung, die die Familie Allmer
in ihrem auf Hochzeitsfeiern
spezialisierten Gasthof Allmer
auf der Wegscheide in Weiz or-
ganisiert hatte, alles rund ums
Thema Heiraten. 
An beiden Tagen durften sich
die Aussteller über regen Be-
such und großes Interesse freu-
en. Im idealen Ambiente des für
Hochzeiten adaptierten Festsaa-
les bekamen die Besucher einen
deutlichen Vorgeschmack da-
von, wie festlich und großartig
eine Hochzeitsfeier im Gasthof
Allmer ist. Mit Hochzeitssuite

und perfekten Komplettarran-
gements ist ein gelungener Ab-
lauf des schönsten Tages im Le-
ben gesichert und ein unver-
gessliches Erlebnis garantiert.
Vor dem Ausstellungssal parkte
der edle Rolls Royce, der als
Hochzeitslimousine zu Diensten
steht, und verströmte dezent ei-
nen Hauch von Luxus und briti-
scher Noblesse.
Für die Familie Allmer und alle
Aussteller war es ein gelungenes
Wochenende, an dem sie ihre
umfassenden Dienstleistungen
rund ums Heiraten im adäqua-
ten Ambiente überzeugend prä-
sentieren konnten.

Mag. Herbert Kampl

Drum informiere, wer sich
ewig bindet – beim Allmer!

er auch  bereits fertig und sogar
lektoriert gewesen, aufgrund ihrer
Politkarriere aber nicht gedruckt
worden, so Andrea Wolfmayr.
Nach Ihren bisherigen Veröffentli-
chungen bei Keiper sei Verlegerin
Anita Keiper von dem Buch zwar
auf Anhieb begeistert gewesen,
forderte allerdings eine Kürzung
des 800 Seiten starken Werkes auf
400 Seiten, beschrieb Andrea
Wolfmayr die wechselhafte Ent-
stehungsgeschichte eines ebensol-
chen Romanes, den die Autorin als
eine Art Parzifalsgeschichte mit
einer weiblichen Parzifalin sieht.

Mag. Herbert Kampl

Am 15.Oktober präsentierte An-
drea Wolfmayr in der Buchhand-
lung Plautz in Gleisdorf ihr neues-
tes in der Grazer Edition Keiper
erschienenes Buch „Jane & ich
oder Die Therapeutinnen“, in dem
sie drei ProtagonistInnen – Dora
(Tochter, altklug und rebellisch),
Vera (Mutter, frustriert und über-
fordert) und Leo (Vater, desillu-
sioniert und angepasst) – aus ihrer
jeweiligen Perspektive ihre „ge-
meinsame“ (Familien-)Geschichte
erzählen lässt.
An dem als Trilogie angelegten
Roman habe sie bereits 1992 zu
schreiben begonnen und 1998 sei

Andrea Wolfmayr: Jane & ich
oder Die Therapeutinnen

SEAT HARB WEIZ
Weiz - Werksweg 104 - Tel. 03172 / 3999

www.seat-harb.at

SEAT Ibiza GT

statt 15.938,-

€ 11.888,-*

oder mtl. € 118,-**

*Gültig bei Finanzierung über die Porsche Bank mit mind. 36 Monaten Laufzeit und
Kaskopflicht bonitätsabhängig. Barverkaufspreis ohne Porsche Bank Finanzierung: € 12.888,-

SEAT Ibiza Reference
EZ 07/2009, 98.223 km, 70 PS
elekt. Fensterheber, Klimaanlage
CD – Radio MP3, Multifunktions-
hebel, Nebelscheinwerfer, uvm. 
statt € 6.990,-

jetzt € 5.990,-

mtl. € 
59,-**

SEAT Ibiza Chili
EZ 09/2014, 10 km, 70 PS
Klimaanlage, elekt. Fensterheber vo., 
Zentralverriegelung mit Funkfernbe-
dienung , CD – Radio MP3, uvm.   
statt € 10.453,-

jetzt € 10.290,-

mtl. € 
102,-**

SEAT Ibiza Chili & Style
EZ 04/2014, 10 km, 70 PS
Climatronic, CD – Radio MP3, abge-
dunkelte Scheiben, Fahrer & Beifah-
rer Airbag, Nebelscheinwerfer, uvm.
statt € 14.396,-

jetzt € 11.988,-

mtl. € 
119,-**

EZ 03/2014, 10 km, 70 PS, Climatronic,  Alcantara Ledersitze, 
CD-Radio MP3, Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung, 
elektrische Fensterheber vorne,
Nebelscheinwerfer, 
16“ Alufelgen, 
uvm.

DIE SEAT IBIZA TOP-ANGEBOTE DES MONATS

**1% monatlich vom Kaufpreis mit Fixzins Garantie über die gesamte Laufzeit! Leasing oder Kredit: Laufzeit 60 Monate, 
Restwert 27 % vom Kaufpreis, Eigenleistung 27% vom Kaufpreis, gesamte Finanzierungskosten = Kaufpreis x 1,15. Nomi-
nalzinssatz 5,5%, Effektivzinssatz 6,5 %. Angebot freibleibend inkl. USt. und NoVA, zzgl. RGB und Bearbeitungskosten. Stand 
Oktober 2014. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

Ein Pfarrer stellte seiner Ge-
meinde die Frage, wer wirklich
an ein Leben nach dem Tod
glaube. Die Antworten kamen
sehr zögerlich und die übliche
Floskel: Na ja, es ist noch keiner
zurückgekommen, war der
Groß  teil. Ich frage mich, warum
dann alles? Die Gräberpflege,
die Seelenmessen, die Feierlich-
keiten, die Heiligsprechungen
und all das.
Das hätte alles keinen Sinn,
wenn es kein Leben nach dem
Tode gäbe.
Ich denke, der Tod ist die Ge-
burt für unser jenseitiges Leben.
Es ist ein Gang nach Hause in
unsere wahre Heimat, von der
wir ausgezogen sind, um uns auf
der Erde zu bewähren: Die Lie-
be zu erlernen und zu erleben.
Wir gestalten uns unser Jenseits
selbst durch die Art, wie wir le-
ben. Wenn wir egoistisch, nur
auf unseren eigenen Vorteil be-
dacht sind, werden wir dort ein-
sam sein, denn wir sahen ja nur
uns selbst. Und wenn wir böse
sind, dann kommen wir gemäß
der geistigen Gesetzmäßigkeit
zu jenen, die die gleiche Einstel-
lung haben wie wir. Aber wenn
wir uns bemühen, gute Men-
schen zu sein, auch wenn wir un-
gewollt Fehler machen, kom-
men wir zu unsresgleichen.
Denn was zählt, ist unser Motiv.
Wenn wir helfen wollten, aber
es nicht so gelang, war es trotz-
dem gut.
Unter lauter guten Menschen zu
leben, ist wie der Himmel und
umgekehrt eben wie die Hölle.
Wir selber bestimmen, wie es
dann für uns wird.
Ich denke auch, dass es unsere
verstorbenen Angehörigen spü-
ren, wenn wir in Liebe an sie
denken und nicht nur die Grä-
ber schmücken wegen der Tradi-
tion. Denn die Liebe ist das ein-
zige, was uns mit denen „Drü-
ben“ verbindet.
Das gibt viel zum Nachdenken,

meint Ihre Heidi Schatzmayr

Tradition und
Glaube

Der Herbst ist  mit seinen male-
rischsten Farben eingezogen in
das Land und hat in uns noch-
mals eine Hochstimmung er-
zeugt. In dieser Freude sollen
wir gleich an das kommende
Jahr denken und vorausplanen. 
Immer wieder stelle ich fest,
dass viele „Gartler“ auf gut
Glück ihren Garten betreuen.
Ganz egal, ob jemand konven-
tionell oder voll biologisch wirt-
schaftet, jeder soll regelmäßig
sich einen Überblick schaffen,
wie ist die Nährstoffzusammen-
setzung seines Bodens. Vor al-
lem ist der pH - Wert eine unbe-
dingte Kenngröße, ob  man im
Boden Kalk nachdüngen muss.
Ebenso ist der Bor-Gehalt
enorm aussagekräftig, ob man
z.B. steinige Früchte hat oder ob
Kirschen und Zwetschgen halb-
reif von den Bäumen fallen.
Hier kann der beste Kompost
nichts ausrichten. Was fehlt,
muss durch Düngung augegli-
chen werden, sonst gibt es keine
Verbesserung. Für eine notwen-
dige Kalkdüngung ist der Spät-
herbst ein ganz idealer Zeit-
punkt. Daher sollte man jetzt an
eine Bodenuntersuchung den-
ken, um zeitgerecht das Pro-
benergebnis mit der entspre-
chenden Düngeanleitung in den
Händen zu haben.
Entweder beteiligen Sie sich an
einer Bodenprobenaktion eines
Gartenbauvereines oder der
LW-Kammer. Sie können aber
auch direkt bei einer „Postfilia-
le“ Ihre Düngeprobe abgeben.
Idealerweise wenden Sie  sich
aber an den Landring Weiz-La-
gerhausgenossenschaft oder Sie
senden Ihre Bodenprobe an das
Referat für Bodenanalytik Rag-
nizstraße 193,  8047 Graz Rag-
nitz Tel. 0316/ 877 6635, Herrn
Manfred Lammer.
Raffen Sie sich jetzt auf. Ein
zauberhafter Garten wird sich
im kommenden Jahr dafür bei
Ihnen bedanken!

Ihr Ök.R Hans Höfler

Boden -
untersuchung

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Trüffel-Kostbare Knolle
im Plotzhirsch!
Wo bzw. wie wachsen Trüffel?
Die unterirdischen Pilze der Gattung Tuber
sind eine Gattung innerhalb der Familie
der Echten Schlauchpilze. Sie wächst in
Symbiose mit den Wurzeln von anderen
Pflanzen ungefähr zwanzig bis 30 Zentime-
ter tief unter der Erde. 
Dabei ist es nicht entscheidend, welcher
Symbiosepartner zur Verfügung steht, son-
dern eher die Bodenbeschaffenheit, Belüf-
tung, Sonnenscheindauer sowie viele wei-
tere zumeist klimatische Faktoren. Zwi-
schen den Wurzeln einiger Pflanzen wach-
sen die spontanen tartufaie (Trüffelfelder).
Der starke Geruch wird durch Wildschwei-
ne selbst durch den Waldboden hindurch
aufgenommen. Nach dem Verzehr werden
die unverdaulichen Sporen wieder ausge-
schieden. Somit trägt das Wildschwein we-
sentlich zur Verbreitung des Trüffelpilzes
bei.
Wie werden Trüffeln gesucht?
Jahr für Jahr werden Hunderte Tonnen
Trüffeln ausgegraben, je nach Saison der je-
weiligen Trüffelart. Das Gewicht variiert im
Allgemeinen zwischen 30 und 100 Gramm,
größere sind bereits eine kleine Sensation.
Trüffeln werden entweder mit Schweinen
oder mit Hunden gesucht. Der Duft des
Pilzes ähnelt Androstenon, dem Sexual-
duftstoff des Ebers, sehr stark, weshalb
weibliche, geschlechtsreife Schweine in-
stinktiv danach suchen. Schweine werden
an die Leine genommen und im Falle eines
Fundes zur Seite gezogen und mit Mais be-
lohnt. Würde man sie nicht daran hindern,
den Boden aufzuwühlen, würden sie die
Trüffeln selbst verspeisen. Hunde hingegen
fressen die Trüffeln nicht selber, werden
aber schnell durch andere Gerüche abge-
lenkt.
Vor allem in Italien und bei Albatrüffeln
werden keine Schweine eingesetzt, die Ge-
fahr, dass die Trüffel verletzt wird, ist zu
groß. Die Trüffelhunde sind nie reinrassig,
sondern immer eine bunte Promenadenmi-
schung („Bastardino“). Die Jagd nach dem
teuren Pilz erfolgt am besten in den
Abend- oder Morgenstunden, wenn die
Feuchtigkeit noch im Boden ist und der
Geruch der Trüffel gut an die Oberfläche
gelangt sowie die Dunkelheit strengste Ge-
heimhaltung gestattet. 
Ab sofort bieten wir Ihnen auch auf unse-
rer Mittagskarte Trüffelgerichte zum Pro-
bieren dieser edlen Knolle an.
Wir kombinieren sie mit Steaks von Rind
und Wild, Pastagerichten und Meeres-
früchten und montieren Trüffel in unsere
Saucen ein! Wir freuen uns auf Ihren Be-
such im Plotzhirsch und weisen Sie darauf
hin, dass wir für Ihre Weihnachtsfeier noch
vereinzelt Termine frei haben!

Ihr Plotzhirsch TEAM

Sonja Stoppacher

Pilze helfen der Natur und dem
Menschen. Vitalpilze wirken all-
gemein entgiftend und haben je
nach Beschaffenheit einen Bezug
zu speziellen Organen. Der Reis-
hi, sicher einer der bekannteren,
wirkt zum Beispiel über die Le-
ber, indem er unter anderem die
Ausscheidung fettlöslicher Gift-
stoffe fördert. Das ist nur ein kur-
zes Beispiel aus einem vielfältigen
Einsatzbereich eines von 13 ver-
schiedenen Vitalpilzen. Die Ein-
nahme dieser Nahrungsergän-
zung erfolgt in Kapselform entwe-
der als Pulver oder als Extrakt.
Ich habe mich entschieden, die Vi-
talpilze in meiner Praxis zu ver-
wenden, da sich mit dem DeltaS-
can im feinstofflichen Bereich
sehr genau austesten lässt, welche
Nahrungsergänzungen den Kör-
per in seinem Selbstheilungspro-
zess am besten unterstützen. Oft
auch begleitend und in Absprache
zur ärztlichen  Therapie.
Jetzt ist auch die richtige Jahres-
zeit, um mit Propoliskapseln und
ähnlichem die Symptome von
Blüten- und Gräserallergien des
nächsten Jahres abzuschwächen.
Wer den Winter dazu verwendet
hat erfahrungsgemäß im darauf
folgenden Jahr viel weniger Pro-
bleme. Auch diese Vorgangsweise
lässt sich mit der Einhandrute
oder dem DeltaScan im feinstoff-
lichen Frequenzbereich sehr gut
testen. 

Ich freue mich auf ihren Anruf
Sonja

Vitalpilze – die Kraft 
aus der Natur

Termine: 
im Veranstaltungskalender und auf:

www.energieoase.or.at

Energetik
Schamanische Arbeit

Seminare
DELTA-Scan-Bioresonanz
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Das erstmals ausgetragene
Hillclimb Masters, wo sich Pilo-
ten aus ganz Europa einfan-
den, um in den verschiedenen
Kategorien um Siege zu kämp-
fen, ging kürzlich in Luxem-
burg, genauer gesagt in Esch-
dorf, über die Bühne. Das Wie-
denhofer Rallye Team (WRT)
nahm die weite Anreise auf
sich, um zusammen mit 8 wei-
teren Fahrern aus Österreich
die Nation zu vertreten.

Auf der für ihn neuen Strecke
in Eschdorf konnte sich Stefan
Wiedenhofer bereits im Trai-
ning mit sehr starken Zeiten
prächtig in Szene setzen, wobei
er mit seinem Mitsubishi Lan-
cer Evo 9 R4 seine Klasse S20
anführte. In der Kategorie 1
konnte sich Stefan mit seinem
Mitsubishi Lancer Evo 9 R4 auf dem ebenfalls
sehr beeindruckenden fünften Rang einreihen,
noch vor dem französischen Meister Nicolas Wer-
ver im Porsche 996 GT3 Cup und den beiden Ex-
Europameistern Roland Wanek und Peter Jurena,
beide auf einem Gruppe N Mitsubishi Lancer Evo
9.
Auch im Rennen konnte Stefan Wiedenhofer
überzeugen, mit einer exzellenten Zeit sicherte er
sich wieder die Bestzeit in der Klasse S20, gesamt
reichte es in der Kategorie 1 zum ebenfalls gran-
diosen fünften Rang. 
Dass es auch beim Abschluss der Saison 2014 für
das Wiedenhofer Rallye Team mit Stefan Wieden-
hofer am Steuer seines Mitsubishi Lancer Evo 9
R4 beim Bergrallyefinale in Gossendorf einen
Sieg gab, war natürlich ein toller Schlusspunkt.

Grandioser
Erfolg für
Wiedenho-
fer beim
Hillclimb
Masters als Zusatz- oder 

Komplettheizung 
für die eigenen  
vier Wände

gesunde Wärme
Wand, Decke und Boden  
dienen als Speicher für 
behagliche Wärme,  keine 
Luftzirkulation – keine 
Staubaufwirbelung, Hemmung 
von Schimmelbildung

minimale 
Installationskosten
einfachste Montage 

Stromanschluss, perfekte 
Anpassung der  
Infrarot- Heizquelle an ihre 
Wohnräume, egal ob Neubau, 
Umbau oder Sanierung

ökologisches 
Qualitätsprodukt

perfekte Kombination 
mit Photovoltaik-Anlagen 
möglich – selbst produzierte 
Energie für die eigenen 
Wohnräume nutzen

Heizpaneele mit  
vielfältigen Möglichkeiten  
als Bildmotiv,  mit verschiedenen 

 
 

Individuell auf Ihren Wohnraum 
abgestimmt!

Fresen 37, 8184 ANGER

Wellness-
wärme

– Ausstellung
– Ausführung

– Planung (Energieausweis)
– Beratung

AB SOFORT NEU IN ANGER

Redwell-Partner: 
Tel. 03175/30 005

Beratung bzw. Termine nach Vereinbarung

Spar-Markt
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B72

ANGER

Birkfeld

Anger 
Zentrum Fresen
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Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

Bei meiner Tätigkeit als Ra-
diästhet komme ich in viele
Schlafzimmer, um Störfel-
der aufzuspüren. Bei diesen
Begehungen konnte ich
feststellen, dass speziell äl-
tere Menschen sehr oft
Heizdecken in ihren Betten
verwenden. Heizdecken be-
stehen meistens aus zwei
Lagen Schaumstoff, die Au-
ßenschicht aus aufgerauhter
Baumwolle oder Kunst-
stoffgewebe. Dazwischen
laufen in Schlangenlinien
millimeterdünne Heizdräh-
te. Wird die Heizdecke ein-
geschaltet, werden nieder-
frequente elektrische und
magnetische Felder erzeugt.
Da die Menschen, die Heiz-
decken benützen, direkt auf
diesen liegen, entsteht ein
direkter Körperkontakt.
Dabei wird der Körper ho-
hen Feldstärken ausgesetzt.
Aufladungen des Körpers,
Unruhe, Schlaflosigkeit sind
oft die Folge.
Viele erklären mir, dass sie
„die Heizdecke eh ausschal-
ten, wenn sie zu Bette ge-
hen. Dann kann also auch
kein Strom in der Heizdek-
ke sein”.
Das ist ein Irrglaube. Auch
ausgeschaltet erzeugen
Heizdecken mit angesteck-
tem Stecker durch die anlie-
gende Spannung niederfre-
quente elektrische Felder.
Mein Rat: Raus aus den
Betten mit diesen „Elektro-
Smog-Schleudern”!

Heizdecken

KINDER

JOURNAL

Dr. Michaela
Pinkas
FA für Kinder -
heilkunde
Göttelsbergweg 5c
8160 Weiz
Telefon: 03172/3645

Eine Kinder(gar-
ten)Krankheit

Seit dem Kindergartenbe-
ginn im September verbrei-
tet sie sich unter den Klein-
kindern und verunsichert die
Eltern – eine Virusinfektion,
die nach ihrem Krankheits-
bild benannt ist – Hand-Fuß-
Mund Krankheit (engl. hand,
foot and mouth disease).

Bei der Erkrankung handelt
es sich um eine Virusinfekti-
on mit Coxackie A-Virus Typ
16, die Übertragung des Er-
regers erfolgt direkt von
Mensch zu Mensch durch
Kontakt mit Körperflüßig-
keiten wie Speichel oder
Tröpfchen beim Niesen und
Husten. Meistens erkranken
Kinder unter 10 Jahren.

Nach einer Inkubationszeit
von 3-8 Tagen kann es zu 
einem Temperaturanstieg
kommen, und an den Hän-
den (vor allem Handflächen
und Fingerseiten) und Füßen
(bes. Fußsohlen und Großze-
hen) findet man kleine fla-
che Bläschen und im Mund
bilden sich schmerzhafte
Aphten-ähnliche Erosionen.
Manche Patienten klagen
über einen stechenden/span-
nenden Schmerz oder Juck-
reiz an den Händen und Fü-
ßen.

Die Erkrankung ist meist
harmlos und spätestens nach
einer Woche abgeklungen.

Die Therapie ist rein sympto-
matisch (schmerzstillende
Mundlösungen und –Gels,
juckreizstillende Tropfen
usw.) und in meisten Fällen
nicht notwendig.

KIN-SCHA-NEU Institut e.U.
Pöllau 37

8311 Markt Hartmannsdorf
Tel.: 0699 10838987

mail: kinschaneu@gmail.com
www.krankheit-gesundheit-heilung.at

Jede Person, die die Tür zu ei-
nem Arzt oder Life-Balance-
Therapeuten öffnet, kommt mit
dem Wunsch nach Veränderung.
Der Wunsch der Veränderung
liegt zunächst in der Unmöglich-
keit, so weiterzumachen wie bis-
her. Wenn der Druck noch nicht
stark genug ist, ist eine Verände-
rung oftmals noch nicht möglich.
Manchmal ist es notwendig, am
Ende seines eigenen Lateins zu
sein und es satt zu haben, immer
die gleichen Fehler zu erleben.

Wie hört man auf, zu jammern?
Man hört auf, zu jammern, wenn
man JA sagt oder mögliche Ur-
sachen so verändert, dass Sie das
Jammern nicht mehr ermögli-
chen.Oftmals wird durch das
Jammern das Gefühl aktiviert,
dass man unglücklich mit der Si-
tuation ist oder sich nicht aner-
kannt fühlt oder sich wertlos
fühlt und und und…

Doch Jammern zu beenden, be-
ginnt nicht nur im Kopf, sondern
auch im Gefühl, und das kann je-
der einfach erlernen. Manchmal
können Menschen von alten Lei-
den schwer loslassen, weil das für
Sie ein bekanntes Terrain ist.
Viele von uns halten an ihrem
Jammern oder Ihrem Schmerz
fest, sie identifizieren sich mit ih-
rem Unglück, das ihnen als Visi-
tenkarte dient.

Ich empfehle Ihnen, wagen Sie
den Versuch und lernen Sie diese
einfachen Übungen, wie Sie aus
Ihrem Jammern aussteigen. Der
Nutzen ausschließlich für Sie!
Sie werden freudig wieder an Ih-
rem eigenen Leben teilnehmen,
es genießen und wertschätzen.

Daniela Schrefl

KIN-SCHA-NEU

...beenden wir doch... unser
Jammern... unser wertlos
fühlen... unsere Schuldge-
fühle... unsere Krankheit

Junge ÖVP

Seit dem Ende der 1970er Jahre ist
Politische Bildung in Schulen kein
eigenes Unterrichtsfach mehr son-
dern ein Unterrichtsprinzip in al-
len Gegenständen der unter-
schiedlichsten Schultypen und -
stufen. Mehr als die Hälfte der
Lehrerinnen und Lehrer in Wien
hat nach eigenen Angaben wegen
des umfassenden Lehrplans keine
Zeit für den Unterricht „Politische
Bildung“. Gerade in der Volks-
schule und Mittelstufe ist diese
kein fixer Bestandteil des Lehr-
plans. Ob Politische Bildung ge-
lehrt wird, hängt vom Lehrperso-
nal selbst ab. Hier sehe ich ein
enormes Manko des österrei-
chischen Bildungssystems. Die im
Regierungsprogramm angekün-
digten Pflichtmodule „Politische
Bildung“ ab der Mittelstufe müs-
sen schleunigst umgesetzt werden.
Die Demokratie verliert an Wert-
schätzung und viele junge Leute
stellen sich die Frage: „Warum
wählen gehen, läuft doch sowieso
alles schlecht!“ Ich bin mir sicher,
dass keine Politikverdrossenheit
herrscht, ganz im Gegenteil, sehr
viele Jugendliche fangen an, sich
um die Zukunft Österreichs Ge-
danken zu machen, leider glauben
aber viele Jugendliche nichts än-
dern zu können. Genau hier müs-
sen wir ansetzen und jungen Leu-
ten eine Basis für Politikverständ-
nis bieten und den Grundgedan-
ken der Demokratie lehren. Spe-
ziell Gemeinden engagieren sich
verstärkt für die Jugend, ermögli-
chen ihnen sich selbst aktiv in der
Politik zu beteiligen und helfen bei
der Umsetzung vieler Jugendideen
und Projekte. Wir dürfen nicht zu-
sehen, wie Organe der Politik ver-
alten, sondern müssen heute die
Volksvertreter von morgen unter-
stützen und aufbauen. Die klügs-
ten Köpfe und ehrlichsten Men-
schen sollen Österreich in Zukunft
gestalten!

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Politische Bildung 
ist ein Glücksspiel
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Einen der wohl berühmtesten Ko-
mödienklassiker der Weltliteratur
bringt die Theatergruppe „Vor-
hang auf“ heuer auf die Bühne des
Dorfhofes von Markt Hartmanns-
dorf: Insgesamt fünfmal  wird un-
ter der bewährten Regie Peter
Heidenbauer „Der eingebildete
Kranke“ von Moliere gespielt.
Premiere mit anschließender Pre-
mierenfeier ist am Samstag, 08.11.,
18.00 Uhr
weitere Termine sind:
Sonntag, 09.11., 16.00 Uhr
Freitag, 14.11. 19.00 Uhr
Samstag, 15.11., 18.00 Uhr
Sonntag, 16.11., 16.00 Uhr
Der eingebildete Kranke Argan,

der als strenggläubiger Hypochon-
der von seinen Ärzten mit unnöti-
gen , überteuerten Kuren und Me-
dikamente ausgenommen wird,
möchte seine Tochter Angelique
mit Thomas Diafoirus, einem
frisch gebackenen Doktor der Me-
dizin, verheiraten. Angelique ist
jedoch in Cléante verliebt. Erst als
Argans Hausmädchen Toinette
und sein Bruder Béralde ihn über-
reden, sich tot zu stellen, doch se-
hen Sie selbst...
Kartenvorverkauf im Internet:
http://www.vorhangauf.net, den
Mitspielern und unter Tel.: 0664/45
67 787...

Mag. Herbert Kampl

Am 24. Oktober las
der bekannte ehe-
malige ORF-Kriegs-
berichterstatter Fritz
Orter auf Einladung
der Buchhandlung
Haas im Europasaal
in Weiz aus seinem
Buch „Ich weiß
nicht, warum ich
noch lebe“. Mit be-
wegenden Erlebnis-
se aus über drei Jahr-
zehnten Berichter-
stattung aus 14 Krie-
gen von der Jugoslawienkrise 1991
bis zum syrischen Bürgerkrieg
2013 erschüttert er seine Zuhörer,
wie viele im Gespräch bekennen,
während er signiert. Dabei habe er
die schlimmsten Szenen gar nicht
vorgelesen, beteuert er immer wie-

der. Ein verstörendes Buch, ob-
wohl es nur Worte sind über ein
völlig unbegreifliches Geschehen,
das alltäglich an immer mehr
Ecken unserer Welt geschieht,
auch wieder in Europa...

Mag. Herbert Kampl

„Der eingebildete Kranke“ 
ab 8.11. in M. Hartmannsdorf 

Am Samstag, den 4.
Oktober, heirateten in
Weiz Simone Klamp-
fer und Gerald „Gery“
Temmel. Es war eine
Hochzeit zu dritt,
denn im Jänner
kommt der Nach-
wuchs auf die Welt.
Die Tafel fand in der
„Trattoria La Corona
d’Oro“ beim Luigi statt. Die
Hochzeitsgäste kamen aus Nah
und Fern: Aus Salzburg kam On-
kel Klaus, Klaus Hinteregger
(ganz links im Bild) vom gleich-
namigen, großen österrei-

chischen Bauunternehmen.
Weiters auf unserem Habe-Foto
Druckerei-Chefin Daniela
Klampfer und der Bruder des
Bräutigams, Georg Temmel.

Mag. Herbert Kampl

Hochzeit zu dritt in Weiz

Fritz Orter las in Weiz
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GLEISDORF • Bürgergasse 22 • Telefon 0 31 12 / 21 17

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

von den zahlreichen Vorzügen des neuen
Peugeot 508 RXH „Facelift“ zu überzeugen!

Peugeot 508 RXH HYbrid4 & 508 RXH BlueHDI

Die aktuelle Journal-Modell-Präsentation

Der Peugeot 508 hat ein Facelift
erfahren. Peugeot selbst nennt ihn
nun eine starke Persönlichkeit:
Der markentypische Löwe, das
Wappentier von Peugeot, ist  zen-
tral im Kühlergrilldesign inte-
griert. Gemeinsam mit den neu ge-
stalteten Scheinwerfern verfügt
der Peugeot 508 damit über eine
sehr ausdrucksstarke Frontpartie.
Die Löwenschnauze ist wieder ty-
pischer, einprägsamer und freund-
licher geworden, sagen wir!

Das Facelift ist jedoch nur ein op-
tischer Aspekt, der dem König der
Asphaltwüste zwar ausgesprochen
gut getan hat und den majestäti-
schen Auftritt des Premiummo-
dells untermauert, der neue Peu-
geot 508 wurde aber auch tech-
nisch weiterentwickelt – und das
nicht zu knapp, so verfügen nun al-
le Motoren über die zukunftswei-
sende Abgasklasse 6. Bei den Die-
selmotoren wurden nach der Re-
duktion des Partikelausstoßes auf
die Grenze des messbaren nun
auch die Stickoxide um mehr als
90 % und der CO2-Ausstoß ent-
scheidend vermindert.

Der Peugeot 508 ist in den Varian-
ten Limousine, Kombi SW und als
HYbrid4-Fahrzeug erhältlich, wo-
bei auch die Stufenheck-Limousi-
ne als HYbrid4 verafügbar ist;
beim Kombi heißt der Hybrid4

be ist eine neue 6-Gang-Automa-
tik erhältlich, die in Kombination
mit dem 165-PS THP-Benzinmo-
tor als auch dem 180PS-HDi-Die-
selmotor für geschmeidige Schalt-
vorgänge sorgt.
In der Ausstattung des Peugeot
508 finden sich je nach Modellver-
sion ein 7“-Touchscreen, Full-
LED-Scheinwerfer eine Rück-
fahrkamera oder auch das Tote-
Winkel-Warnsystem. Das Head-
up-Display in Farbe, 4-Zonen-Kli-
maautomatik, das  Handsfree En-
try-System und auch ein Panora-
maglasdach etc. sorgen für Kom-
fort.
Der Einstieg in die Limousine mit
der Motorisierung 1.6 e-HDi 115
FAP gelingt bei € 27.000,-. Die
HYbrid4-Limousine notiert mit
der Motorisierung 2.0 HDi 160
ASG6 FAP HYbrid4 ab € 39.950,-
. Die NoVA liegt hier bei 0%!
Die Kombiversion SW startet mit
der Motorisierung 1.6 e-HDi 115
FAP bei € 28.400,-.
Als Flaggschiff notiert der Peu-
geot 508 SW GT 2.2 HDi 200 FAP
Tiptronic mit 150KW/204PS bei €
44.400,-.
Der 508 RXH bringt ebenso wie
die HYbrid4-Limousine eine Sys-
temleistung von 200 PS auf die
Straße (der 2.0 HDi 160 ASG6
FAP HYbrid4  leistet als Diesel
120KW/163PS und elektrisch
27KW/37PS) und notiert bei €
44.900,-.
Alle angegebenen Preise sind Lis-
tenpreise inkl. NoVA und MWSt..
Für Unternehmer sind die attrak-
tiven Professional Line Versionen
im Angebot.
Der neue Peugeot 508 entspricht
höchsten Qualitätserwartungen.
Dem wird Rechnung getragen, in-
dem die Garantieverlängerung

OPTIWAY GA-
RANTIE PLUS
2+2 für die Lauf-
zeit von insgesamt
4 Jahren oder
60.000 KM ab
Erstzulassung be-
reits kostenlos mit
dabei ist.

RXH und unterscheidet sich von
der SW-Ausstattung durch allerlei
markante Details, die deutlich in
Richtung SUV und Offroad wei-
sen, verfügt der Hybrid4 mit dem
Elektromotor an der Hinterachse
doch über einen vollwertigen All-
radantrieb mit diversen elektro-
nisch steuerbaren Fahrmodi, der
auch bei leerem Akku zur Verfü-
gung steht, da der E-Motor an der
Hinterachse über Frontdiesel und
E-Lader direkt mit Fahrstrom ver-
sorgt werden kann, sprich, der La-
destrom lädt dann halt  nicht nach,
sondern wird laufend verbraucht,
stark vereinfacht und laienhaft
ausgedrückt; wesentlich ist, dass
auf Wunsch immer ein zuschaltba-

rer Allradan-
trieb zur Ver-
fügung steht,
was dem Kö-
nig der Wüste
gut zu Ge-
sicht steht
und ihn ir-
gendwie zu
seinen Wur-

zeln zurückbringt: robust und un-
verwüstlich, laufen doch heute
noch tausende 403er und 404er auf
Afrikas Sandpisten, nicht selten
auch noch im Taxibetrieb mit meh-
reren 100.000 km auf dem Tacho!

Allrad gibt es aber nur, wenn man
den 508 RXH Hybrid4 aus der er-
weiterten Angebotspalette wählt,
denn mit dem Facelift steht erst-
mals auch ein 508 RXH mit kon-
ventionellem Dieselantrieb und
damit ohne Allrad-, nur mit Front-
antrieb zur Verfügung, aber eben
mit der vertrauenseinflößend ro-
busten Offroad-Optik des RXH,
die sich nicht nur im markanten
Tagfahrlicht in der einzigartigen
Drei-Krallen-Optik vom ver-
gleichsweise biederen SW unter-
scheidet, der seine Schwerpunkte
– familienfreundliches Raumange-
bot und unvergleichliche Wirt-
schaftlichkeit – auch unmissver-
ständlich optisch kommuniziert.
Der RXH hingegen tritt mit sei-
nem metallisch glänzenden Unter-
fahrschutz, der erhöhten Boden-
freiheit und den progressiven
Lichtkrallen eher als der aben-
teuererprobte Globetrotter auf,
obwohl gerade ihm in Sachen
Wirtschaftlichkeit keiner das Was-

ser bzw. als
H y b r i d 4
Diesel und
Strom rei-
chen kann!
Die neuen
Euro-6-Mo-
toren setzen
n e u e
Maßstäbe in
Wirtschaft-
lichkeit und
U m w e l t s i -
cherheit. Er-
hältlich sind

4 neue Euro-6-Motoren, die als
Benziner oder als HDi-Diesel-
versionen zwischen 150 PS und
180 PS (110-133 KW) leisten. Als
verbrauchsärmster Euro-6-Mo-
tor notiert der 2.0 Blue HDi 150
S&S mit
1 1 0 K W / 1 5 0 P S
und Stop&Start-

System bei nur 4,0
L/100KM und nur
105 g CO2/KM.
Zusätzlich zum be-
kannten 6-Gang-
Tiptrionic-Getrie-
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Autohaus Fritz bei „langer Einkaufsnacht“ in Gleisdorf am 7.11.
Das Peugeot-Autohaus Fritz
macht bei der langen Einkaufs-
nacht am Freitag, den 7.11. von
18:00 – 22:00 Uhr in Gleisdorf
mit einer stimmungsvollen Au-
toschau mit und präsentiert die
aktuellen Modelle in gemütli-
cher Atmosphäre und ver-
wöhnt seine Gäste mit Kasta-
nien und Glühwein.
Über 60 Geschäfte insgesamt
halten zur „langen Einkaufs-
nacht“ ihre Türen bis 22.00
Uhr geöffnet.
Ihre Einkäufe tragen die Besu-

cherInnen wieder im bereits
zur Tradition gewordenen Ein-
kaufsnacht-Sackerl – selbstver-
standlich wieder in einer neuen
Farbe – nach Hause. Wer sich
bequem von Geschäft zu Ge-
schäft oder im Umkreis von 4
km nach Hause kutschieren
lassen möchte, kann sich unter
(03112) 5335 das kostenlose
Einkaufsnacht-Taxi rufen.
Um einen Euro kann man ei-
ne Lichtertüte samt Teelicht
kaufen und diese am Haut-
platz aufstellen. Das erhellt

nicht nur das Stadtzentrum,
sondern auch die Herzen.
Denn pro verkaufter Lichter-
tüte legt die Stadtgemeinde
Gleisdorf einen weiteren
Euro drauf. Der gesamte Er-
lös kommt einer wohltätigen
Organisation zugute.
Weitere Lichtblicke sind die
Feuershow samt spektakulä-
rem Feuerwerk um 19.00 Uhr
im GEZ und um 20.30 Uhr am
Hauptplatz sowie die Ausstel-
lung „Menschenbilder“, eben-
falls am Hauptplatz.

Trachtenpärchen präsentieren
den ganzen Abend uber die
neue Gleisdorf-Tracht und
verteilen kleine Geschenke
und Gewinnkarten, mit denen
die BesucherInnen die Chan-
ce auf eines der wunderbaren
Stücke aus der Trachtenkol-
lektion haben.
Der Faschingsverein lautet tra-
ditionsgemäß zur Einkaufs-
nacht die fünfte Jahreszeit ein,
diesmal um 18.00 Uhr vor dem
Cafe Columbia unter dem
Motto „Narrenwechsel“.
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Autohaus
Fritz

Bürgergasse 22

8200 Gleisdorf

Tel: 03112/2117-0

www.autohausfritz.at

Ein besonderer Coup ist dem
Gleisdorfer Poolbillardclub Lucky
Shot, der heuer auch sein 10jähri-
ges Jubiläum feiert, gelungen. Mit
konstanter sportlicher Leistung
und einem hervorragenden Ruf in
der österreichischen Billardszene,
nicht zuletzt aufgrund der konse-
quenten Jugendarbeit, ist es Ob-
mann Gerhard Heschl und seinem
Team gelungen, die Österrei-
chischen Poolbillardstaatsmeister-
schaften 2014 nach Gleisdorf zu

holen, wo Bgm. Christoph Stark
mit dem forumKloster eine „Bil-
lardhall“ zur Verfügung stellte, die
sogar die Dimensionen klassischer
us-amerikanischer Billardhalls mit
all ihrer Pracht und Herrlichkeit
locker in den Schatten stellte. „Ei-
ne solche Chance galt es umge-
hend zu ergreifen“, verlieh er se-
ner Begeisterung bei der Eröff-
nung Ausdruck. Entsprechend be-
geistert waren auch  die Teilneh-
mer aus allen Landesverbänden

Österreichs und die anwesenden
Funktionäre vom Ambiente, aber
auch von der perfekten Organiss-
tion und der hervorragenden Be-
treuung durch den Verein Lucky
Shot und die Stadt Gleisdorf.
Gespielt wurde täglich auf 8 Ti-
schen (Einzelgewicht 534 kg,
Schiefer-Tischplatte!) in den Dis-
ziplinen 8-Ball, 9-Ball, 10-Ball und
der Königsdisziplin 14/1 Endlos,
jeweils eine Disziplin pro Tag mit
anschließender Siegehrung am

Abend und anschließender
Aftermatchparty im Vereins-
lokal Lucky Shot. Als beson-
derer Showact der von Han-
nes Steinwender souverän
moderierten Eröffnungsgala
am Mittwoch, wurde der in-
ternational beste Trickshot-
spieler Florian „Venom“

Kohler aus Las Vegas eingeflogen,
der ob des Flugstreikes um die
rechtzeitige Ankunft seiner Spezi-
alqueues bangen musste, die Ger-
hard Heschl letztendlich mit ihm
gemeinsam in der Nacht auf Mitt-
woch am Flughafen Thalerhof ab-
holte. Den persönlichen Einsatz
belohnte Venom mit einer sensa-
tionellen mehr als einstündigen
Trickshot-Exhibition der Extra-
klasse! Mag. Herbert Kampl

Billard-begeistert auch der Naaser Bgm. Hans Graf (Mitte) und LAbg.
Bernhard Ederer (links) mit ihren Naaser Lokalmatadoren Marcel
Wilfling (2.v.l.) und Josef Buchgraber (rechts), die leider beide in den
Vorrunden ausschieden.

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Poolbillardstaatsmeisterschaften von 22.-26.10. in Gleisdorf
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Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Seit mittlerweile 3 Jahren bin
ich mit einer eigenen Kolum-
ne im Weizer Journal vertre-
ten. Immer wieder, wenn ich
im Bezirk unterwegs bin, er-
zählen mir die Leute, dass al-
le meine Rezepte mit Sorg-
falt aus der Zeitung geschnip-
selt werden. Viele haben
schon einen ganzen Ordner
voll mit Ausschnitten. Das
freut mich natürlich sehr! Am
meisten aber freut es mich,
dass Geschehnisse aus unmit-
telbarer Umgebung – von uns
daheim – abgedruckt werden.
Ich bin oft die ganze Woche
quer durch Österreich unter-
wegs, aber einmal im Monat
nehme ich mir dann gerne die
Zeit, um im Journal zu blät-
tern, und um zu lesen, was in
unserer Region geschieht.
Mich verbindet mit dem Wei-
zer Journal eine intensive Be-
ziehung. Für mich zählen die
Ehrlichkeit, guter Journalis-
mus und spannende Ge-
schichten aus dem Bezirk!
Somit freue ich mich auf die
nächsten 33 Jahre! Ich habe
es mir ausgerechnet, bis zur
Pension wird es knapp. Aber
ich denke, 30 Jahre wird es
hoffentlich noch Rezepte
vom Backprofi geben!
In diesem Sinne, alles Gute
und weiter so!

Zeit für
regionale Be-

richterstattung

Kürzlich fanden bei Trachten Hiebaum in
Studenzen die Marktage statt. Viele Besucher
nahmen die Gelegenheit wahr und machten
von den tollen Angeboten und Schnäppchen
Gebrauch wie Dirndlkleider, Blusen, Hem-
den, Lederhosen kurz und lang sowie alle
Trachten für jung und alt. Natürlich war auch
für Speis und Trank bestens gesorgt.
Auch viele Weizer kamen zu den Marktagen
wie auch Malermeister Christian Habe, der
die Gelegenheit, seine steirische Garderobe
deutlich zu erweitern, ebenfalls ausgiebig er-
griff.

Mag. Herbert Kampl

Weizer Einkauf bei Hiebaums Markttagen

Der Schein bzw. das Habe-Foto
trügt, Manuela Hofer ist nicht
unter die Musiker gegangen
sondern feierte nur mit der
Band „1 Fach 2“, das sind Ernst
Fartek und Heinz Hackl, das
6jährige Bestehen vom Cafe
Weberhaus. Und gefeiert wur-

de anständig, mit Musik
Super Cocktalis und
viel guter Stimmung bis
in die frühen Morgen-
stunden, denn alles, was
Manu’ angreift, macht
sie anständig!

Mag. Herbert Kampl

Congratulation Manuela

Das Weizer Kunsthaus feiert sein 10. Betriebsjahr in
Kooperation mit regionalen Erzeugern und dem
Kunsthaus-Caterer Plotzhirsch. Zu 10 ausgewählten
Konzerten, den Highlights der aktuellen Saison, gibt
es jeweils ein Begrüßungsgetränk für die Besucher.
Diesmal kredenzte der Obsthof Weigl aus Nitscha
den Konzertgästen einen hervorragenden Himbeer-
Sturm. Das Konzert der Bigband mit Karlheinz Mi-
klin & Quinteto Argentina war übrigens eines der
besten je in Weiz gehörten Konzerte. Ein Genuss für
jeden Musikliebhaber. Mag. Herbert Kampl

10 Jahre Weizer Kunsthaus

Von 12. bis 16. November wird
die Icechallenge – Europas
größtes Eiskunstlauf Event –
mit über 450 Sportlen aus bis zu
40 Nationen auch heuer wieder
Weltcup Feeling nach Graz
bringen.
Abschluss und Höhepunkt ist
die große IceGala, die sensatio-
nelle Eisshow für die ganze Fa-
milie am Sonntag, den 16.11. um
16:30 Uhr in der Eishalle Graz!
Das Motto der Icegala 2014
„It’s Time“ nimmt das Publi-
kum mit auf eine rasante Zeit-
reise. Atemberaubende Akro-
batik auf dünnen Kufen, elegan-
te Tanznummern auf dem glat-
ten Eisparkett und energiegela-
dene Showacts verschmelzen zu
einem einzigartigen Erlebnis!
Und in den Christkindlbriefkas-
ten können die Kinder ihre
Weihnachtswünsche einwerfen! 
Olympiasiegerin Trixi Schuba
und Eissternchen Laura-Sophie
sowie ein Überraschungsgast

führen durch Show-
programme der Sieger
der Icechallenge, die
mit einzigartigem
Schauspiel   und  atem-
beraubender  Artistik
die Eishalle Liebenau
in die größte Bühne
der Steiermark ver-
wandeln.
Und wir verlosen 5x2
Kartenmit freier Platz-
wahl im Wert von je €
20.- dafür: Die ersten 5
SMS mit dem KW
„ICEGALA“ (Name und Tele-
fonnummer nicht vergessen!!!),
die am Donnerstag, den 6.11.
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr
unter 0664/ 1805833 eintreffen,
gewinnen je zwei Karten. Die
Gewinner werden per SMS ver-
ständigt, die Karten sind zur Ab-
holung auf die Namen der Ge-
winner an der Kasse hinterlegt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Mag. Herbert Kampl

ICEGALA am 16. Nov. • 5 x 2 Karten zu gewinnen

Christian Ofner
Der BACKPROFI
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*Preis inkl. NoVA u. MwSt. **Preisvorteil bezieht sich auf  
einen vergleichbar ausgestatteten Polo Comfortline (4-türig)  
66 kW/90 PS TSI 7-Gang-DSG. Verbrauch: 3,4 – 4,8 l/100 km.  
CO2-Emission: 88 – 110 g/km. Symbolfoto.

Der neue Polo Sport.
Der dynamische Polo Sport basiert auf der Ausstattungs linie 
Comfortline und beinhaltet als erster Polo überhaupt serien-
mäßige LED-Haupscheinwerfer.  Das Sondermodell glänzt u.a. 
mit sportlichen Anbauteilen und 16-Zoll-Leichtmetallrädern 
 serienmäßig.

Jetzt ab EUR 15.890,–*.

Preisvorteil bis zu  

EUR 2.985,–**.

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6, Tel. 03112/5566
www.autohaus-gleisdorf.at

Bei Harry Prünster’s belieb-
tem Ladlspiel im Rahmen der
Auto Novo Herbstmesse in
Gleisdorf konnten viele tolle
Preise gewonnen werden. Un-
ter anderem das von Auto-
haus Gleisdorf zur Verfügung
gestellte GTI-Package, worü-
ber sich nun Juliane Donis

freuen darf. Es beinhaltet
Wurfzelt, Campingstuhl,
Schlafsack und eine Sport-
armbanduhr. Somit steht ei-
nem Campingausflug nichts
mehr im Wege.
Das Autohaus Gleisdorf
wünscht Juliane Donis viel
Freude mit ihrem Gewinn!

Sigrid Wiener (rechts) vom Autohaus Gleisdorf bei der Übergabe
des Gewinns an Juliane Donis (links).

Similia similibus curentur. Ähnliches ver-
mag durch Ähnliches geheilt zu werden.
Durch das Ergebnis seines berühmten
Chinarindenversuches war Samuel Hah-
nemann, der Begründer der Homöopa-
thie, erstmals auf das Naturgesetz des Si-
mileprinzips aufmerksam geworden. Die-
ses Phänomen untersuchte er die folgen-
den sechs Jahre mit wissenschaftlicher
Gründlichkeit und entdeckte, dass es in
der Volksheilkunde sowie in der damals
verwendeten medizinischen Literatur
ebenfalls zahlreiche Hinweise auf die Exi-
stenz des Ähnlichkeitsprinzips zu finden

war. Zahlreich durchgeführte Arzneimittel-
prüfungen ergaben weiters, dass die Ein-
nahme einer Arznei am Gesunden immer
wieder Krankheitssymptome bewirkt, die
jenen Krankheiten detailgetreu entspre-
chen, die durch diese Arzneimittel geheilt
werden können. Hahnemann schloss
daraus, dass dies eine Möglichkeit sein
müsse, um umgekehrt die Wirksamkeit
eines Mittels am Menschen genau festzu-
stellen. Er entwickelte seine bis heute be-
währte Methode der Homöopathie, wel-
cher das Ähnlichkeitsgesetz nach wie vor
als Grundlage dient.

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

KK

Richtige Entscheidung bei
Harry Prünster’s Ladlspiel
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Setzen Sie die Segel und werden Sie Skipper
Kurs-Start zum Theorieteil für den FB 2 / Skipper-Kurs im Dezember in Weiz

Funk-Kurs mit Prüfung und SRC-Zertifikat (GMDSS) am 10. und 11.1.2015 in Weiz
Bitte schnell anmelden, begrenzte Teilnehmerzahl

Jetzt informieren und anmelden unter
www.dobrowolny.at bzw. naviskip@yahoo.de
Tel. 0676 / 321 3216

in Kooperation mit www.ayasegeln.at  
A  dria
    Yachting
        A ustria

 und mit www.pitter-yachting.com  yachtcharter

Dobro-Sail-Academy - Axel Dobrowolny

Staatlich geprüfter Segelinstruktor

Österreichischer Meister im Hochsee-Segeln

DO
BR

O SAIL ACADEMY

Skipper-Training | Segel-Ausbildungen | Regatta-Training

Am 21. Oktober präsentierte
der 1972 geborene in Inns-
bruck lebende Fotograf und
Schriftsteller Bernhard Aich-
ner auf Einladung der Weizer
Buchhandlung Haas in der Ga-
lerie Weberhaus in Weiz seinen
neuen Roman „Totenfrau“.
Bernhard Aichner hat bereits
zahlreiche Romane, Hörspiele
und Theaterstücke  verfasst,
seit diesem Buch, dessen Über-
setzungsrechte bereits vor Er-
scheinen international verkauft
worden sind (Italien, Nieder-
lande, England, USA etc.)
kann er aber erstmals vom
Schreiben leben! 
Blum ist Bestatterin. Sie ist lie-
bevolle Mutter zweier Kinder,
sie besticht durch ihr großes
Herz, ihren schwarzen Humor
und ihre Coolness. Blum fährt
Motorrad, sie trinkt gerne und
ist glücklich verheiratet. Blums
Leben ist gut. Doch plötzlich
gerät dieses Leben durch den
Unfalltod ihres Mannes, eines
Polizisten, aus den Fugen. Vor
ihren Augen wird Mark über-
fahren. Fahrerflucht. Alles
bricht auseinander. Blum trau-
ert, will sich aber mit ihrem

Schicksal nicht abfinden. Das
Wichtigste in ihrem Leben ist
plötzlich nicht mehr da. Ihr
Halt, ihr Glück. 
Durch Zufall findet sie heraus,
dass mehr hinter dem Unfall
ihres Mannes steckt, dass fünf
einflussreiche Menschen sei-
nen Tod wollten. 
Blum sucht Rache. Was ist pas-
siert? Warum musste Mark
sterben? Als sie die Antworten
gefunden hat, schlägt sie zu. Er-
barmungslos. Warum sie das
tut? Warum sie dazu fähig ist?
Die Antwort darauf liegt Jahre
zurück.
Bernhard Aichner stellt sie al-
lerdings an den Beginn  seines
Romans: Blum ist eine Eltern-
mörderin, die zur Serienmör-
derin wird. In beiden Fällen ist
es ihre eigene Leidenserfah-
rung, die das Handeln der Ra-
chegöttin (wie der Romantitel
im Niederländischen lautet)
begründet - ob es gerechtfer-
tigt ist, muss der Leser ent-
scheiden. Wer aber detailliert
liest, welche bestialischen Qua-
len die von ihr ermordeten
Menschen – Tiernamen als Be-
schimpfungen verbieten sich

falls von einer Frau geführten)
Innsbrucker Bestattungsinsti-
tut absolvierte, Blum für min-
destens noch zwei weitere Bü-
cher einsetzen will.
Blum bringt einen Priester um,
sie verbrennt einen Polizisten
bei lebendigem Leib im hausei-
genen Krematorium, und Aich-
ners Freunde und Bekannte,
auch Priester und Polizisten,
reden immer noch mit ihm, wie
er in Weiz – sichtlich erleichtert
– mitteilte. Ob dies nun für
Aichner oder für die Gesell-
schaft spricht – oder für keinen
von beiden, müssen Leser &
Leserinnen entscheiden, also
Sie!

Mag. Herbert Kampl

angesichts
der Verbre-
chen, zu de-
nen nur
Menschen
fähig sind –,
h i l f l o s e n
Flüchtlings-
m ä d c h e n
und -kin-
dern zufü-
gen, ist ein-
fach nur
froh und erleichtert, dass diese
– Menschen – gestoppt werde,
dass sie in einer Weise zur Re-
chenschaft gezogen werden,
wofür das institutionalisierte
Rechtssystem nicht effizient
genug sein kann, sein darf, er-
scheint dabei bereits irrele-
vant. Ja, Blum ist eine Serien-
mörderin, aber eine überaus
sympathische, ja liebenswerte
Serienmörderin, mit der die
Leser mitzittern, wenn ihr Ent-
deckung droht, für die der Le-
ser im Zeugenstand jederzeit
hemmungslos lügen würde –
kein Wunder, dass Aichner,
der, um authentische Schilde-
rung bemüht, ein halbjähriges
(!) Praktikum in einem (eben-

Bernhard Aichner mit „Totenfrau“ in der Galerie Weberhaus
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STADTMARKETING WEIZ

Adventzauber

  29.11. Kindertag

     6.12.  Perchtenlauf

     7.12.  Christkindlmarkt

   8.12.  Weihnachtliche Musik

  13.12. Puppentheater 

 20.12. Christkindlspiel

 Lange Einkaufsnacht28.11.

28. Nov, 15-21 Uhr, 7. Dez, 14-19 Uhr  
Adventsamstage, 8. Dez, 10-19 Uhr

Stimmungsvoll beleuchtet prä-
sentiert sich auch heuer wieder
die Weizer Altstadt in der Ad-
ventzeit!
Die Weihnachtszeit mit ihrer
besinnlichen und festlichen At-
mosphäre nähert sich mit gro-
ßen Schritten. Die Stadtmarke-
ting KG hat sich auch heuer
wieder ein tolles Weihnachts-
programm einfallen lassen um
den Advent für Sie noch schö-
ner zu gestalten.
••• 28. November 2014: Lange
Einkaufsnacht – „Weiz leuch-
tet“
• 17 Uhr: Offizielle Eröffnung
des Christkindlmarktes mit Er-
steinschaltung der Weihnachts-
beleuchtung, Klementifeier mit
Fackelwanderung und Sterzes-
sen, Verkauf vom neuen Weih-
nachtseis der Konditorei
Schwindhackl
• 18-21 Uhr: Lange Einkaufs-
nacht bis 21 Uhr mit zahlrei-
chen „Weihnachtszuckerl“
• 18-21 Uhr: Engel verteilen
leuchtende Laternen an die
Kinder
••• 29. November 2014: 1. Ad-
ventsamstag
• Ab 9 Uhr: LEGO-Tag im
Jazzkeller
• 14+15 Uhr: Weihnachtsdrache
auf der Bühne am Südtiroler-
platz
••• 6. Dezember 2014: 2. Ad-
ventsamstag
• 15 Uhr: Besuch vom Nikolaus

• 16 Uhr: Perchtenlauf mit Vi-
des Teufels Pass, Dextera Ma-
lum und Asteroth Pass Süd Ost
• 17 Uhr: SUPERNOVA Feu-
ershow Solo in der Rathausgas-
se
• 17:30 Uhr: Perchtenspiel der
Gruppe Vides Teufels Pass auf
der Bühne am Südtirolerplatz
••• 07. Dezember 2014:
• 14-19 Uhr: Christkindlmarkt
••• 08. Dezember 2014:
• 10-17 Uhr: Advent-Einkaufs-
tag
• Ab 14 Uhr: Musikprogramm
von der ELIN Stadtkapelle
Weiz und dem „Brass Quintett“
• Ab 16 Uhr: Lesungen von
Weihnachtsgeschichten und -
gedichten
••• 13. Dezember 2014: 3. Ad-
ventsamstag
• 15+16 Uhr: Puppentheater
„Kekskomplott“ von Stefan
Karch im Jazzkeller
• Ab 15 Uhr: „Wünsche an das
Christkind basteln und mit
leuchtenden Ballons in den
Himmel schicken“ im Weber-
haus Innenhof
• Ab 17 Uhr: CD Präsentation
„Morning Songs“ von Wolfgang
Sang solo auf der Bühne am
Südtirolerplatz
••• 20. Dezember 2013: 4. Ad-
ventsamstag
• 14 Uhr: Auftritt von Chören
auf der Bühne am Hauptplatz
• Ab 16:30 Uhr: Christkindl-
spiel am Weizer Hauptplatz

Weizer Weihnacht 2014

Weiz ist die Stadt mit der
höchsten Klima Auszeichnung
der Steiermark. Weiz hat die
„5e“-Auszeichnung und „euro-
pean gold“ bei der kürzlich in
Weiz stattgefundenen Klima-
Konferenz verliehen erhalten.
Unser Habe-Foto zeigt DI
Wolfgang Ilek von der Stmk.
Landesregierung  und Manfred
„Manni“ Meister aus Söchau
mit den Weizer Verantwortli-
chen bei der Pressekonferenz.
Jetzt hat Weiz die große Aufga-
be der Vorbild-Wirkung für die

weiteren steirischen Gemein-
den und Städte. Das Ziel soll
sein, das möglichst viele Städte
diese Auszeichnung erhalten.
Das Hauptreferat hielt Man-
fred Meister von der Organisa-
tion „Stopp talking. Start plan-
ting.“, der alle Besucher auffor-
derte Bäume zu pflanzen bzw.
zu kaufen.
Der Weizer Bgm. Erwin Eg-
genreich versprach, für jede/n
neugeborenen Weizer/in einen
Baum im neuen Freizeitpark
„Hofbauer“ zu pflanzen.

Klimaauszeichnung für Weiz

Heidi Schatzmayr feierte 70er
Unsere Bachblüten-Kolumnis-
tin Heidi Schatzmayr feierte
kürzlich ihren 70 Geburtstag im
Kreise ihrer großen Familie und
mit Freunden und Bekannten,
die nicht nur aus der ganzen
Steiermark, sondern teils von
weit darüber hinaus angereist
waren. Sowohl die große(er-
wachsene) Kinderschar der Ju-
bilarin als auch die mittlerweile
noch größere Enkelkinder-
Schar, teils auch bereits mit An-
hang, brachten Ständchen, tru-
gen Gedichte vor und spielten
Sketches zu Ehren und zur
Freude des Geburtstagskindes
und unterhielten dabei auch die
Gästeschar aufs Aller-
beste.
Weitere Gratulanten
waren unter anderen
Maria und Hans Höf-
ler, die Seniorchefs der

Baumschule Höfler in Puch, die
seit Jahrzehnten zu Heidis engs-
ten Freunden zählen, seit sie in
Puch zuhause ist,  sowie auch
der Pischelsdorfer Alt-Bgm. Er-
win Marterer mit Gattin, eben-
falls mit Heide aufs allerbeste
befreundet.
Eine besondere Überraschung
bereitete die Schuhplattlergrup-
pe Puch dem Geburtstagskind,
die spontan anrückten und eini-
ge Tanzdarbietungen zum Bes-

ten gaben,
um ihrer
Heidi zu
g r a t u l i e -
ren.  Eben-
so gratu-
lierten die

Damen der Volkstanzgruppe
Puch mit Tanz und einem Ge-
dicht ihrer Heidi, und tanzten
auch gemeinsam mit dem Ge-
burtstagskind.

Mag. Herbert Kampl
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Axel Dobrowolny: Herr Wecker, Sie
treten immer wieder mit anderen
Künstlern gemeinsam auf, wie etwa
mit Joe Barnikel oder wie heuer im
Sommer mit Andrea Kirchschlager
und jetzt wieder einmal solo. Was ist
für Sie als Künstler das erfüllendste
Bühnenleben?
Konstantin Wecker: Die Abwechslung
und die Chance, dass so vieles mög-
lich ist. Ich war neben den beiden zu-
vor genannten Musikern auch mit
dem Symphonie-Orchester oder dem
Bayrischen Rundfunkorchester un-
terwegs, oder früher mit Joan Baez
oder Mercedes Sosa. Die Möglich-
keit, dass mir das gelingt, mit so groß-
artigen Künstlern die Bühne zu tei-
len, ist etwas besonderes. Aus der Lie-
dermacher-Ecke gibt es nicht viele
andere Kollegen, die so etwas ma-
chen, das liegt vermutlich auch daran,
dass mein musikalisches Spektrum
doch recht groß ist. Nachdem ich mit
Klassik begonnen habe, war ich jah-
relang mit der europäischen Jazz-Eli-
te unterwegs und wurde bereichert.
Solo ist für mich eher ein literari-
scher Abend mit Musik, hier geht es
dem Publikum vor allem um den
Text, der solo eben am intimsten rü-
ber kommt.
Wichtig ist mir auch, dass ich jedes
Lied, das ich mache, auch solo ma-
chen kann. Nur wenn es auch alleine
funktioniert, ist ein Lied wirklich ge-
glückt.

11.00 Uhr, Oper Graz, Galeriefoyer

Polonaisecasting
16. November 2014

Infos: www.opernredoute.com

Einer der absoluten Höhepunkt jeder Opernredoute
ist die Eröffnungspolonaise.

128 Damen und Herren bilden jeweils das Eröffnungskomitee 
und sorgen für tänzerische Höchstleistungen unter der Anleitung 

und Choreografi e der besten steirischen Tanzlehrer.

Polonaisecasting
Für die 17. Opernredoute am 31. Jänner 2015 suchen wir 

junge Damen und Herren aus ganz Österreich.
Zeigen Sie Ihr tänzerisches Können und kommen Sie zum großen 

Opernredoute-Polonaisecasting, um den gesellschaftlichen 
 Höhepunkt des Jahres 2015 zu eröffnen.

Eine hochkarätige Jury wählt die besten jungen Damen und Herren 
für die feierliche Eröffnung der Opernredoute 2015 aus.

Termin Polonaisecasting
Sonntag, 16. November 2014

11.00 Uhr, Oper Graz, Galeriefoyer

Ihre Voraussetzungen
Alter zwischen 16 und 26 Jahren, Walzerkenntnisse, 

überzeugendes Auftreten

Choreografenteam der Polonaise der 17. Opernredoute
Patricia Schweighofer & Wolfgang Nicoletti

A.D.: In Bezug auf Ihr
aktuelles Programm -
„jeder Augenblick ist
ewig“ - was sind für Sie
Momente die sie gerne
festhalten und ewig ma-
chen möchten?
K.W.: Ach so vieles
(lacht)! Ich habe jetzt
auch einen neuen Text
geschrieben, in dem ich
darauf eingehe, dass es so viele schö-
ne Momente gibt - gerade in meinem
Alter fällt einem das auf - die man
gerne festgehalten hätte. Und man
lernt, dass es nicht möglich ist, festzu-
halten - also kann man sich nur da-
rauf freuen, dass wieder solche Au-
genblicke kommen. Wichtig ist, den
Augenblick auch anzunehmen,
manchmal geht das leider nicht, weil
man zu viel Stress hat oder etwas an-
deres im Auge hat. Es ist aus meiner
Sicht schon eine Kunst, sich dem Au-
genblick hinzugeben, dabei braucht
man dazu gar nichts Besonderes, we-
der einen Lotto-Gewinn noch ein di-
ckes Bankkonto. Meist sind das Mo-
mente, die so ohne alles aus uns selbst
heraus kommen.

A.D.: Immer wieder zeigen Sie in Ih-
ren Texten auch eine starke Verbun-
denheit mit der Liebe, Natur-Verbun-
denheit und viele andere starke Wer-
te. Was macht Sie weise?
K.W.: Wenn ich mir anschaue, auf wel-

cher Strecke wir mit dem
Auto hierher gefahren
sind, da habe ich eine
traumhafte Gegend er-
lebt. In der Natur erle-
ben die meisten Men-
schen mystische Augen-
blicke, manchmal auch in
der Liebe. Das hatte ich
immer schon, war als
Münchner auch immer

begeistert in den Bergen, was ich als
große Befreiung vom Ballast des all-
täglichen Lebens wahrgenommen ha-
be. Die Besinnung darauf, was wichtig
ist, kommt vermutlich auch mit dem
Alter und der Reflexion. Ich komme
immer mehr darauf, dass es wahr-
scheinlich die Aufgabe unseres Le-
bens ist, uns zu entdecken und in uns
selbst all das zu finden, was uns aus-
macht, inklusive unserer Fehler. Erst
wenn wir dazu bereit sind, haben wir
auch anderen gegenüber die entspre-
chend tolerante Sicht.
Wie Goethe so schön gesagt hat: „Ich
glaube es gibt keine Schandtat, keine
Missetat, die zu begehen ich nicht fä-
hig gewesen wäre und die ich nicht
hätte auch begehen können.“
Manchmal ist es sicher auch eine
Glückssache, weise zu handeln.

A.D.: Sie sind nun binnen kürzester
Zeit wieder in Weiz. Was ist für Sie
das Besondere an diesen Ort?
K.W.: Mit der Solo-Tour möchten

wir auch auf Bühnen gehen, auf die
man mit einer größeren Besetzung
nicht gehen würde. Das ist sehr
schön, weil ich merke, dass diese inti-
men Begegnungen solo ganz beson-
ders intensiv sind. Wer wirklich mich
erleben will, mit all dem, was mich
ausmacht, der hat mich vermutlich
solo am nächsten.

A.D.: Sie suchen die Nähe zum Pu-
blikum also immer sehr intensiv?!
K.W.: Ich bin meinem Publikum
wahnsinnig dankbar, einerseits weil
es einem sehr widersprüchlichen
Menschen über 40 Jahre treu geblie-
ben ist, andererseits sind viele mit
mir alt geworden und vielen habe ich
wohl auch in dem Sinne etwas be-
deutet, dass ich in ihnen etwas ange-
regt hätte. Am dankbarsten bin ich
für die Tatsache, dass in einer Zeit, in
der immer nur mehr gezappt wird
und Selbstdarstellungs-Arien an der
Tagesordnung sind, dass da ein Pu-
blikum drei Stunden sitzt und zuhört
- das empfinde ich als großes Ge-
schenk und glaube, es ist schon eine
Art Liebesbeziehung, die ich zu mei-
nem Publikum habe. Dass man dann
auch nach einem Konzert miteinan-
der etwas trinkt, CDs oder Bücher
signiert, auch einmal einen Rat ge-
ben darf, freut mich sehr.

A.D.: Vielen Dank für das Gespräch.
Axel Dobrowolny

Interview mit Konstantin Wecker anlässlich seines Konzertes in Weiz
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fiat.at

Mit dem Fiat 500L Pop Star ab € 15.990,- inkl. Klimaanlage, Radio CD/MP3 mit 5" Touchscreen, Freisprecheinrichtung, Tempomat u. v. m.

Und – JETZT NEU! – mit dem optionalen FAMILY-PAKET für noch mehr Funktionalität und Style: Fensterheber hinten, abgedunkelte 

Scheiben hinten, Kinderspiegel, Klapptische, 17" Alufelgen, u. v. m. statt ca. € 2.000,- um nur € 1.000,-

MIT FAMILY FINANZIERUNG** UM ¢ 99,- /MONAT 

0,9 % ZINSEN

FIAT 500L.
RIESIG VIEL 

PLATZ.

AUTOHAUS MUSTERMANN
Musterstraße OX. XOXO Musterort,
Tel.: OXXX/XXX OOO. Fax: OXXX/XXX OOO-XX,
www.xxxx.at

Gesamtverbrauch 6,2 l/100 km, CO2-Emissionen 145 g/km.
Symbolfoto. Angebot gültig bis 31.12.2014. *Family-Paket im Wert von € 2.000,-. Aktionspreis inkl. Händlerbeteiligung, solange 
der Vorrat reicht. **Family-Finanzierung Fiat 500L Pop Star 1.4 95 inkl. Family-Paket: Rate mtl. € 99,-, Barzahlungspreis 
€ 16.990,-, Anzahlung € 5.097,-, Restwert € 8.960,-, Gesamtkreditbetrag € 17.080,-, Gebühren inkl. staatl. Vertragsgebühr 
€ 539,-, Sollzinssatz 0,9 %, eff. Jahreszins 2,73 %, Gesamtbetrag € 17.902,-, Laufzeit 36 Monate, Fahrleistung pro Jahr 10.000 
km. Angebot der FGA Leasing GmbH. Voraussetzung: Bankübliche Bonitätskriterien, Wohnsitz/Beschäftigung in Österreich. 
Stand 10/2014. Details bei Ihrem Fiat Partner.

Fiat mit

 Lärchenweg 2-4 | 8160 Weiz 
Tel: 03172/67666 | Fax: 03172/67666 7
offi ce@autosalon-pichler.at | www.autosalon-pichler.at

Am Natio-
nalfeiertag,
dem 26. Ok-
tober, anläss-
lich der Ab-
schlussfeier
der Renovie-
rungsarbei-
ten in Stift
Rein, über-
brachte LH
Franz Voves
Pater August
Janisch das
Große Eh-
renze ichen
des Landes Steiermark, das
ihm von der  Steiermärkischen
Landesregierung für seine viel-
fachen Verdienste verliehen
worden ist. 
LH Franz Voves betonte in sei-
ner Laudatio die Verdienste
des aus der Region St. Ru-
precht/R. gebürtigen Zister-
ziensers Pater August nicht nur
um die Renovierungsarbeiten
an Stift und Basilika sondern
auch um die nachhaltige Bele-
bung des Stiftes im allgemei-
nen:  „P. August stellte sich ne-
ben der Seelsorge der Aufgabe
der kulturellen Belebung, for-
cierte das künstlerische Aus-
stellungswesen und stellte sich
der Herausforderung der Re-
novierung der historischen Sä-
le, sodass profane Veranstal-
tungen hier möglich sind. Die
Renovierung der Basilika er-

folgte aus Gefahr im Verzug. P.
August ist ein rastloser Bauko-
ordinator, der mit viel Feinge-
fühl die Zusammenarbeit aller
koordinierte. Er ist verantwor-
tungsvoll mit den finanziellen
Ressourcen umgegangen“, ver-
gaß aber auch nicht auf seine
ausgeprägte Caritas-Tätigkeit
als legendärer Hartberger
„Flüchtlingspfarrer“, in dieser
Funktion war er Ziel des ersten
Briefbombenattentats Öster-
reichs, und seine langjährige
Leitung der Missio Steiermark:
„Pater August verschreibt sich
bis heute jenen, die unterprivi-
legiert am Rande der Gesell-
schaft ihr Leben fristen.“
Untern den Ehrengästen und
ersten Gratulanten fanden sich
auch Alt-LH- Josef Krainer
und Bischof Egon Kapellari!

Mag. Herbert Kampl

Großes Ehrenzeichen des Lan-
des Steiermark für Pater August!

Traditionellerweise gibt es beim
jährlichen ÖVP-Bezirksherbstfest
ein Auto und einen Motorroller zu
gewinnen, tradionellerweise
stammt das Auto aus dem Autosa-
lon Pichler und der Roller vom
Gesslbauer und Tradition ist auch
schon die feierliche Übergabe an
die Gewinner im Autosalon Pich-
ler in Weiz. Tradition ist aber auch
die stets großzügige Spende der
Gewinner, die von der ÖVP des
Bezirks Weiz zum Jahreswechsel
für einen regionalen Benefizzweck
verwendet wird, wie BPO LAbg.
Bgm. Erwin Gruber im Rahmen
der Gratulation an die Gewinner
betonte. 
Das 31. ÖVP Bezirksherbstfest
fand heuer, musikalisch bestens
umrahmt von Styria Consort, in
der Oststeirerhalle in Pischelsdorf
statt. Bei der Eintrittskartenverlo-
sung, die von BGF Bgm. Hans
Graf gewohnt launig moderiert
wurde, konnten Preise im Gesamt-
wert von 50.000,- Euro verlost
werden. Hauptpreis war ein Fiat
500, den Josef Schwaiger aus
Landscha gewann. Der 2.Preis, ein
Kymco like Motorroller ging an
Manfred Gingl aus Jennersdorf. 
Bei der Gewinnübergabe waren
neben den LAbg. Bgm. Erwin
Gruber und Bernhard Ederer

auch der Thannhausener Bgm.
Gottfried Heinz sowie BGF Hans
Graf mit seinem Team anwesend.

Mag. Herbert Kampl

Martin Walker moderierte
deutsch und las englisch...
Am 7. Oktober präsentierte Mar-
tin Walker, der schottisch-französi-
sche Autor der Kriminalromane
des Perigord, in der vollbesetzten
Buchhandlung Plautz in Gleisdorf
seinen aktuellen Roman „Reiner
Wein“, den bereits sechsten Fall
für Bruno Chef de police.
Martin Walker moderierte
seine Lesung selbst in na-
hezu akzentfreiem
Deutsch, las aber aus
dem englischen Original,
was der Veranstaltung
eine besondere poly-

glott-mondäne Note verlieh, ob-
wohl natürlich die im Diogenes-
Verlag erschienene deutsche
Übersetzung in Stapeln vor ihm
lag, die im Anschluss auch sukzes-
sive verkauft und signiert wurden.
Da Martin Walker seine Krimis
mit delikatem Essen und genuss-

vollem Trinken würzt, war es na-
heliegend auch sein bzw. „Bru-
nos Kochbuch“ mit Rezepten
und Geschichten aus dem Peri-
gord zu vorzustellen, das eben-
falls reißenden Absatz fand.

Mag. Herbert Kampl

ÖVP-Hauptgewinn vom Pichler
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KÜCHE – GLAS 
CRAZY KRICKER GLAS
Dieses Sauwetter ist uns wurscht –  
wir haben gute Laune in der Küche!
Schenken auch Sie Ihrer Küche neuen Glanz, viel Farbe 
und sich selbst ein Lächeln – beim Anblick unserer 
CRAZY Küchenrückwände geht das nämlich ganz 
automatisch, egal ob draußen die Sonne scheint. Die 
moderne Digitaldrucktechnik macht es möglich. Sie 
können aus vielen Motiven das für Sie Passende wählen 
oder ganz individuell nach Ihren eigenen Vorlagen und 
Fotos. Genauso kratzfest, hitzebeständig und super 
pflegeleicht sind auch unsere Küchenarbeitsplatten  – 
lassen Sie sich beraten und lächeln Sie in den Tag! 

Kricker Glas Neugasse 9 | 8200 Gleisdorf | 03112-6181-0 | www.kricker.at
20 November 2014
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Die von der ÖVP im Bezirk Weiz
mit großem Engagement und per-
sönlichem Einsatz sämtlicher
Funktionäre durchgeführte Um-
frage Land.Raum.Zukunft als
Grundlage für eine Neuorientie-
rung der Politik wurde nun ausge-
wertet und die Ergebnisse kürzlich
der Öffentlichkeit präsentiert.
Von den 54 Gemeinden des politi-
schen Bezirkes Weiz haben 44 ak-
tiv an der Befragung
„Land.Raum.Zukunft“ teilgenom-
men. In Summe wurden 2.587 Fra-
gebögen ausgefüllt und in die Aus-
wertung übernommen. Das ent-
spricht rund 8,45 Prozent der
Haushalte im Bezirk Weiz. 298
Fragebögen wurden davon online
eingegeben. Die höchste Beteili-
gungsquote gab es in den Gemein-
den Gasen (48%) und
Fladnitz/Teichalm (40,5%)
Bei der Auswertung der Hauptthe-
men ergab sich folgendes Ranking:
THEMA 1: ARBEITSPLATZ-
ANGEBOT (Nennungen: 64% al-
ler Gemeinden)
In 29 von insgesamt 45 Gemein-
den wird das Thema Arbeitsplatz-
angebot als sehr wichtig empfun-
den. Die BewohnerInnen wün-
schen sich mehr Arbeitsplatzmög-
lichkeiten und die Schaffung neu-
er Arbeitsplätze im Bezirk. Außer-
dem sollten ihrer Meinung nach
mehr Betriebe angesiedelt wer-
den. Mit dem Schaffen neuer Ar-

beitsplätze könnte auch der Ab-
wanderung entgegengewirkt wer-
den.
THEMA 2: ÖFFENTLICHE
V E R K E H R S A N B I N D U N G
(Nennung: 63% aller Gemeinden)
Die Erreichbarkeit des Arbeits-
platzes oder der Freizeitmöglich-
keit mittels öffentlichen Verkehrs
ist ein weiteres Anliegen der Ge-
meindebewohner. In 28 Gemein-
den wird die öffentliche Verkehrs-
anbindung genannt. 
THEMA 3: GESUNDHEITS-
VERSORGUNG (Nennung: 53%
aller Gemeinden)
Beim Thema Gesundheitsversor-
gung werden im Speziellen Ärzte,
Apotheken und Krankenhaus an-
gesprochen. Viele BewohnerInnen
sind mit dem Angebot an Ärzten
unzufrieden. Für 24 Gemeinden
ist die Gesundheit unter den fünf
wichtigsten Themen.
THEMA 4: NAHVERSOR-
GUNG (Nennung: 44% aller Ge-
meinden)
Die Möglichkeiten für den Ein-
kauf in der Umgebung, also die
Nahversorgung spielt in 20 Ge-
meinden eine wichtige Rolle. 
THEMA 5: MEHR ANGEBOTE
FÜR FAMILIEN (Nennung: 36%
aller Gemeinden)
In 16 von 45 Gemeinden wurde
angegeben, dass sich Einwohne-
rInnen mehr Angebote für Famili-
en in Bezug auf Kindergärten/Kin-

derkrippen oder Angebote an Ta-
gesmütter/-väter wünschen. 
Weitere Themen sind Gehwege,
Internet, Radweg, Sport- und Frei-
zeitangebote, Müllversorgung,
Lärm, Lehrstellen, Straßenbe-
leuchtung, Angebot für Senioren,
Verkehrssituation, Klima,
Park/Grünraum
Abgefragt wurde – als Bestands-
aufnahme – auch die Zufrieden-
heit im Bezirk Weiz ebenfalls nach
Themen geordnet von der derzei-
tigen Wohn- und Lebensqualität,
dem Wohnumfeld allgemein und
der Sicherheit im derzeitigen
Wohnumfeld sind bis hin zu Ver-
kehr (Parken) und Infrastruktur,
aber speziell auch zur Breitband-

versorgung, zum Lärmniveau und
zur Arbeit der ÖVP im Bezirk.
Ausgewertet wurden die Antwor-
ten mit Einteilung in vier Zufrie-
denheitskategorien für jede Ge-
meinde, außerdem wurde auch die
Wichtigkeit des Themas erhoben.
Damit ergibt sich ein verlässliches
Stimmungsbarometer, das in Ver-
bindung mit den genannten
Wunschthemen eine deutlich prä-
zisere Ausrichtung der Parteiar-
beit auf die die Bedürfnisse der
Menschen in den jeweiligen Ge-
meinden ermöglicht, also den
idealen Weg zur stets geforderten
Basisnähe politischer Arbeit und
Entscheidungen darstellt.

Mag. Herbert Kampl

Ergebnisse der ÖVP-Umfrage Land.Raum.Zukunft liegen vor

Am 20. Oktober fand die feierliche
von der Schulband derr Neuen Mu-
sik-Mittelschule Weiz perfekt um-
rahmte Eröffnung des funergy-
parks und des neuen Schulspeise-
saals der Europascchulen in Weiz
statt.
Bgm. Erwin Eggenreich präsentier-
te den in seiner Art gleichsam euro-
paweit einzigartigen vom Kinder-
museum frida & fred nach mo-
dernsten pädagogischen Gesichts-
punkten optimal entworfenen
Spielplatz und verriet auch, dass die
Idee dazu bei einem Besuch der
polnischen Partnerstadt entstanden
sei. LH. Franz Voves nahm den Ball
auf und betonte, wie wichtig es sei,

in die Welt hinauszugehen und Ide-
en auch nach Hause mitzubringen.
Dafür bekam er auch – wie alle
Schulkinder - eine eigene Kugel für
die physikalisch lehrreiche Kugel-
spielanlage, quasi die zentrale In-
stallation des Platzes, geschenkt. 
Jugend-LR Michael Schickhofer,
der vor 28 Jahren hier selbst zur
Schule gegangen ist, betonte die
Bedeutung eines Platzes zum Spie-
len, entspannen und miteinander
reden, sei das Recht auf Spielen
doch sogar von der UNO als Kin-
derrecht festgeschrieben. Im An-
schluss an die, mit Rücksicht auf die
ungeduldig auf den Spielstart war-
tenden aber geduldig ausharrenden

Kinder, kurz gehaltenen Anspra-
chen wurde die Anlage von Diakon
Hannes Pscheid geweiht und LH
Voves, der in Würdigung der tollen
Musikbegleitung der Schulband
auch erwähnt hatte, dass er vor 47
Jahren im Grazer Keplergymnasi-

um selbst mit dem späteren EAV-
Superstar Thomas Spitzer in der
Schulband gesungen habe, griff
spontan zur Gitarre und unterstütz-
te den Abschlusssong der Weizer
Schulband auch stimmlich perfekt.

Mag. Herbert Kampl

Ganz Kumberg brachte die Thea-
tergruppe mit ihrer heurigen Stück-
wahl zum Lachen, war der köstliche
1992 uraufgeführte Dreiakter des
deutschen Komödienautors Walter
G. Pfaus doch mit viel Einfallsreich-

tum aber auch Herzblut auf lokale
Verhältnisse maßgeschneidert, wo-
bei natürlich gilt, „alle Ähnlichkei-
ten sind rein zufällig... usw.“
Wie alljährlich besorgte das junge
Darstellerensemble Inszenierung
und Regie auch heuer im Team-
work und der daraus entstehende
Ideenpool hat dem Stück sichtlich
gut getan. Jedenfalls soll allerhand
Lokalkolorit – zumindest bei In-
sidern – für so manchen Zusatzla-
cher gesorgt haben. Die Darsteller
gingen in ihren Rollen sichtlich auf

und erfüllten die
„typischen“ Cha-
raktere abseits al-
ler Klischees mit
prallem Leben.
Pontensicher und

glaubwürdig führten sie ihr
Publikum durch ein abwechs-
lungsreiches Spiel mit überraschen-
den Wendungen und einem ver-
blüffenden Schluss!

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Entenkrieg in Entenhausen brachte Kumberg zum Lachen

funergy Park und Schulspeisesaal in Weiz feierlich eröffnet
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Ein neues Handels- & Gastronomie-Angebot erschließt sich seit
kurzem im Herzen von St. Ruprecht an der Raab. Aus der Idee, die
im Rahmen eines gemütlichen Spazierganges bei einem Aufeinan-
dertreffen von Familie Heuberger-Vögl und Johann Pratscher ge-
boren wurde, entstand in nur 9 Monaten Bauzeit ein Gesamt-
Areal, das einen Spar-Supermarkt mit 850 m2 und vielen einheimi-
schen Produkten (betrieben von den Familien Pratscher und
Fuchs), eine Boutique namens San Remo (betrieben von Michael

Mauthner) und
einen Gastge-
werbe-Betr ieb
samt Bar, Res-
taurant und 4-
Sterne-Hotel un-
ter dem Namen
„Locker & Lé-
gere“ beheimatet
(betrieben von
der Familie Heu-
berger-Vögl).
Auf dem frühe-
ren Areal des

Mit seiner bereits zweiten Rhapsody veröffentlichte der Weizer Gi-
tarrist Gerald Strasser Anfang November wieder eine CD in Eigen-
produktion.
Am 1.11.2014 erschien Rhapsody 2, die kongeniale Fortsetzung der
Rhapsodie für E-Gitarre aus dem voran-
gegangenen Doppel-Album „Back
Home“. Diese Instrumental-CD wurde in
einer limitierten und nummerierten Erst-
auflage von 333 Stück veröffentlicht und
umfasst 12 Instrumentaltitel. Vorbestellun-
gen sind ab sofort möglich! Im Zuge der
Bestellung genannte Wunschnummern
können nach Verfügbarkeit berücksichtigt
werden. Hörproben und Bestellungen gibt
es unter: http://www.geraldstrasser.at 

Die Faschingszeit naht und traditionell sollte der Bürgermeister
sein Amt für diese Periode verlieren. Daher werden in Kürze ver-
mutlich sowohl in Gleisdorf als auch in Weiz Rathaus und Bürger-
meistersessel im Sturm erobert.
Während in Weiz das Narrenwecken traditionell am 11.11. ab 18
Uhr - passend
zur Gemeinde-
fusion - mit ei-
nem Sturm der
Weizer Narren-
zunft auf das
Krottendorfer
Gemeindeamt
beginnt, starten
die Gleisdorfer
schon ein paar
Tage früher.
Dabei darf der
musikalische
Auftakt durch
närrische In-
strumentalisten der Stadtkapelle, die den Narren-Fackel-Zug zum
Hauptplatz geleiten, am 7. November um 18.30 Uhr am Gleisdor-
fer Hauptplatz nicht fehlen.
Für die Zuseher gibt es auch Gratis-Krapfen zu verkosten, aber
Achtung - manche sind statt mit Marmelade mit einem Bon für
Eintrittskarten zur Première der Faschingsshow am 29.Jänner
2015 gefüllt. Die Show ist am 29. Jänner (Première) sowie am 30.
und am 31. Jänner im forumKLOSTER Gleisdorf zu sehen. Auch
in Weiz gibt es wieder die traditionellen Faschingssitzungen im
Frank-Stronach-Saal und zwar am 6. und 7. Februar.

Narren-Wecken in Gleisdorf und Weiz
Am 6. November erwartet die Plotzhirsch-Gäste eine besondere
Veranstaltung. Ab 19 Uhr gibt es unter dem Motto „After business
is before whiskey“ eine Whiskeyverkostung mit „Whiskybotschaf-
ter“ Herbert J. Pölzl, der die Gäste auf eine spannende Tour in die
Welt des Whiskys entführen wird. Im Laufe der „Verkostungs-Rei-
se“ werden 8 verschiedene Whisk(e)ys aus drei verschiedenen Län-
dern (Schottland, Irland und Österreich) – abgestimmt mit einem
köstlichen 3-Gänge Menü aus Stefan Pavek’s Küche – kredenzt.
Begleitet wird der Abend von interessanten Geschichten aus der
Welt des schottischen Single Malts; Information und Anmeldung
zu dem Abend, der mit einem Genussbeitrag in Höhe von EUR
65,- inkl. Menü, 8 Whiskys und kommentierter Verkostung aufwar-
tet, gibt es beim Plotzhirsch in Weiz.

Gasthauses / Hotels Locker erwuchs dieses neue Zentrum, das auf-
grund des vielfältigen Angebotes Gäste unterschiedlichen Alters
und verschiedenster Geschmäcker ansprechen soll.
Bei der feierlichen „VIP-Eröffnung“ Anfang Oktober inszenierten
die Betreiber bei früh-winterlichen Temperaturen am Vorplatz des
Geschäfts-Objektes eine tolle Eröffnung, die sich in Folge in die
unterschiedlichen Geschäftsräumlichkeiten verlagerte und den
rund 300 Gästen einen Eindruck in das imposante Angebot aller
Geschäfts-Bereiche bot.
Bei unterhaltsamer Musik, köstlichen Impressionen aus dem ku-
linarischen An-
gebot des Spar-
marktes und
dem von Mar-
kus Lembacher
geführten „Lo-
cker & Légere“
unterhielten sich
die Gäste bes-
tens bis in die 
späten Abend-
stunden.

Neues Zentrum in St. Ruprecht eröffnet

Whiskey & Bar-Talks im Plotzhirsch

Irrtümlich hat sich bei einem Bericht in der letzten Ausgabe der
Fehlerteufel eingeschlichen. Es handelt sich bei dem frisch geba-
ckenen Doktor der gesamten Heilkunde um Herrn Dr. Hannes
(und nicht wie fälschlich berichtet Johannes) Maierhofer.

Dr. Maierhofer ist ein Hannes

Das gesellige JournalDas gesellige Journal

Gerald „Apfi“ Strasser: Rhapsody 2
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 
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Mit seinen Backkursen, die auf
Monate hinaus in allen Lan-
desteilen ausgebucht sind, hat
sich Christian Ofner aus Laß-
nitzhöhe bereits einen sehr be-
kannten Namen in ganz Öster-
reich gemacht. Nun folgt der
nächste große Schritt des pas-
sionierten Bäckermeisters: eine
eigene Backsendung!
Seit über 3 Jahren versucht Ofner bei österreichischen und deutschen
TV Stationen das Konzept einer eigenen Backsendung zu präsentie-
ren - bislang erfolglos. Grund genug, das selbst in die Hand zu neh-
men, denn Backen ist auf Grund von Industriebrot und Fertigback-
mischungen voll im Trend! 
„Ich möchte mit meiner Sendung die Kunst des Backens vermitteln.
Einfache Rezepte, kinderleicht nachzumachen! Und die Hobbybä-
cker/innen stehen mit dem Tablet oder Smartphone in der Küche, se-
hen sich meine Videos an. Und das ist mit Youtube zum Glück ja 24
Stunden am Tag möglich“, so Ofner.
Jedes Monat wird nun eine Sendung online präsentiert, thematisch
orientiert sich das Backthema immer nach der jeweiligen Jahreszeit,
weshalb sich die erste Sendung mit dem Thema „Striezel Backen“
befasst. Für Dezember kommen alle Fans von Potizen auf Ihren Ge-
schmack.
Präsentiert wird nicht nur die richtige Teigzubereitung viel mehr
auch die Aufarbeitung, das Formen, flechten und vor allen das rich-
tige Backen im Haushaltsbackofen! Und das ganz ohne Ge-
schmacksverstärker oder unnötige Zusatzstoffe.
Zu jeder Sendung wird zusätzlich noch das Rezept auch als Druck-
version zur Verfügung gestellt. Somit steht dem Backvergnügen zu
Hause nichts mehr im Wege.Infos dazu finden Sie auf: 
www.youtube.com/derbackprofi, www.derbackprofi.at

„Backe Backe Ofner“ – Backprofi
auf Youtube

Gemeinsam mit seinem langjährigen Regatta-Crew-Mitglied Die-
ter Zöhrer ging der Weizer Skipper Axel Dobrowolny bei der
BMW Sail Racing Academy in Valencia (Spanien) an den Start.
Dort wurde in über 10 rasanten Einheitsklasse-Wettfahren auf
brandneuen Delphia 24 Booten mit Gennaker unter den aufmerk-
samen Augen von Head-Coach Roberto Ferrarese, der selbst
mehrfacher Weltmeister und erfolgreicher Teilnehmer am Ameri-
ca’s Cup ist, gesegelt, Dobrowolny (Steuermann) und Zöhrer
(Vorschoter) setzten sich an den beiden Regatta-Tagen gegen drei
andere österreichisch-spanisch-polnische Crews souverän durch
und ersegelten gemeinsam mit den ÖSV-Vorstands-Mitgliedern
Friedrich Pohle (Großschot) und Roland Regnemer (Gennaker)
souverän den Gesamt-Sieg.

Aus der persönlichen Vorliebe
für gepflegten Kleidungs-Stil
und insbesondere ansprechen-
de Schuhmode des Firmenin-
habers Günter Probst erwach-
sen, feierte der Weizer Prime-
Shoes Store mittlerweile schon
seinen 3. Firmen-Geburtstag.
Dazu lud das Prime-Shoes-
Team, in dem auch Monika
Probst und Thekla Seemann
stets um das passende Schuh-
werk für Männer aus Weiz
und von Welt bemüht sind, ge-
bührlich viele Kunden, Freun-
de und Geschäftspartner ein.
Unter dem Motto „Rotweine
aus der Maremma und Bistec-
ca Fiorentina vom Chianina
Rind“ bot der Abend nicht
nur modisch ausgewählte Hö-
hepunkte, sondern auch kuli-
narisch.
Das Fleisch der einzigartigen
Chianina-Rinder, das in Dobl
- abstammend von echten ita-
lienischen Chianina-Rindern -
von der Familie Sifkovits ge-
züchtet wird, veredelten Gerd
Holzer und Christian Tazl am
Grill. Den Wein servierte Prime-Shoes-Inhaber Günter Probst
selbst seinen Gästen und wurde dabei von seiner Assistentin Clau-
dia Hirschberger unterstützt.

Auch heuer gelang es den Akteuren von Stierhansl’s Bauernbühne
wieder die Gäste mit ihrem Programm auf der Theater-Bühne des
GH Strobl zu begeistern.
Von Themen wie der Weizer Überschwemmung, bis hin zur Fort-
setzung des schon legendären „Banküberfalles“, der Betrachtung
neuer kulinarischer Angebote in der Bezirkshauptstadt bis hin
zum „All-time-high“ „English for runaways“ mit Gabi und Gün-
ther Reitbauer, fehlte nichts im Programm, auch die aktuelle Poli-
tik wurde von den Akteuren - nicht nur im Rahmen der Gemein-
defusion – Weiz & Gleisdorf –
entsprechend berücksichtigt.
Auffallend war auch ein sehr
großer Anteil musikalischer In-
strumentationen - getragen von
Fips Knill, Georg Kummert und
Ewald Wild - unterstützt von Ali
& seiner Chefpartie.

Unterhaltsame Bauernbühne 3 Jahre Prime Shoes Weiz
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Achtung, Wild!

von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Das Persönlichkeits-
Journal

von 
Mag.(FH) Axel
Dobrowolny

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung

• Coaching
• Training
• Unternehmens-

Beratung
DOBROWOLNY  COMMUNICATIONS

TELEFON: 0676 / 321 321 6    
EMAIL: office@dobcom.at

8160 Weiz, Hamerlinggasse 16a

Um diese Jahreszeit ist immer
mit vermehrtem Wildwechsel zu
rechnen.
Besonders in den Morgenstun-
den und bei Einbruch der Däm-
merung kommt es häufig zu
Schäden mit Wildtieren. Selbst
wenn kein Gefahrenzeichen
„Achtung Wildwechsel“ aufge-
stellt ist, muss man speziell in Nä-
he eines Waldes oder bei Wald-
durchfahrten immer mit dem
plötzlichen Auftauchen von Wild
rechnen. Wildtiere sind meist im
Verband unterwegs. Oft folgen
andere Tiere oder Jungtiere. 
Verringern der Geschwindigkeit
und bremsbereites Fahren sind
die wirksamsten Maßnahmen,
Wildunfälle zu vermeiden. Ris-
kante Ausweichmanöver sollten
jedoch unbedingt vermieden
werden. Diese bedeuten eine
größere Gefahr für die InsassIn-
nen als ein Zusammenstoß mit
einem Tier.
Die wichtigsten Maßnahmen
nach einem Wildschaden:
Unfallstelle absichern und bei
Bedarf die Rettung verständi-
gen.
Die Dokumentation des Scha-
dens mittels Fotos kann für spä-
tere Schadensersatzansprüche
sehr hilfreich sein. 
Verpflichtend: Unverzügliche
Anzeige bei der Polizei. Einen
Wildunfall nicht zu melden, ent-
spricht Fahrerflucht!!!
Die Anzeigepflicht besteht unab-
hängig vom Bestand einer KFZ–
Kaskoversicherung.
Wildschäden sind in der Vollkas-
ko- und in der Teilkaskoversiche-
rung mitversicherte Risiken. 
Nicht vergessen: Ab 1. November
besteht bei winterlichen Fahrver-
hältnissen wie Schneefahrbahn,
Schneematsch oder Eis, Winter-
reifenpflicht

Ihr Franz Höher, Akad. Vkfm.

„Wenn Du den lieben Gott zum
Lachen bringen möchtest, ma-
che einen Plan“ sagt man oft
umgangssprachlich. John Len-
non hat es so formuliert: „Live
is, what happens, while you’re
busy making other plans...“
Diesen beiden Aussprüchen zur
Folge könnte man meinen, dass
es ohnedies überflüssig ist, zu
planen. Wozu denn umfassende
Pläne, wenn das Leben erst ganz
anderes für uns bereit hält.
In vielen Fällen kann man nicht
anders, als zu improvisieren und
spontan das Beste aus einer Si-
tuation zu machen.
Manchmal nutzen wir das aber
auch als Ausrede, weil wir vor-
her nicht genug Aufmerksam-
keit verwendet haben, um sorg-
fältig zu planen. Denn grund-
sätzlich nehmen Pläne sehr oft
auch in Gedanken vorweg, was
dann zur Realität werden sollte.
Wer würde schon ein Haus bau-
en, ohne davor einen Plan zu
machen?
Gute Pläne sind also eine wich-
tige Basis, um unser Leben aktiv
zu gestalten. Auch – und beson-
ders – deshalb, weil Pläne sehr
viel zur erfolgreichen Selbstbe-
stimmung beitragen.
Wenn es manchmal nicht ge-
lingt, einen Plan auch in der
Wirklichkeit zu realisieren,
dann tun sich Menschen, die
auch Raum für Improvisation
und spontanes Gestalten lassen,
meist wesentlich leichter.

Gute Pläne und viel Improvisa-
tionstalent wünscht Ihnen 

Ihr Axel Dobrowolny

Planung - das
halbe Leben?!

Normaler Weise wird für die
Berechnung der Unterhalts-
höhe die sogenannte Prozent-
satzmethode angewandt, bei
der nach dem Alter des Kindes
gestaffelte Prozentsätze des
Einkommens des Unterhalts-
pflichtigen bestimmt werden.
Dieser Prozentsatz bewegt
sich, je nach Alter des Kindes,
zwischen 16 bis 22%. Zu be-
rücksichtigen ist, dass diese
Unterhaltssätze jedoch nur
angewendet werden, wenn das
Einkommen des Unterhalts-
pflichtigen nicht außerge-
wöhnlich hoch ist. Die Luxus-
grenze – auch Playboygrenze
genannt – bedeutet, dass unab-
hängig vom weiteren höheren
Einkommen des Unterhalts-
pflichtigen ein höherer Unter-
halt für das Kind nicht mehr
zuerkannt wird. Diese Ober-
grenze soll sinnvoller Weise
nicht überschritten werden, da
Unterhaltszahlungen aus-
schließlich zum Verbrauch und
nicht zur Bildung von Erspar-
nissen dienen. Die Grenze
liegt bei jüngeren Kindern (bis
ca. 10 Jahren) beim 2-fachen
Durchschnittsbedarf, bei Kin-
dern ab dem 10. Lebensjahr
beim 2,5-fachen Durch-
schnittsbedarf eines Kindes.
Der Durchschnittsbedarf be-
wegt sich derzeit zwischen
EUR 197,-- (0-3 Jahre) und
EUR 550,-- (19-28 Jahre).
Mittlerweile gibt es aber auch
neuere gegenteilige Gerichts-
entscheidungen, nach denen
keine absolute Obergrenze
besteht. Im Übrigen ist darauf
hinzuweisen, dass nach den
Entscheidungen des OGH
auch der Luxusunterhalt we-
gen Bezuges der Familienbei-
hilfe zu kürzen ist. Ihr Rechts-
anwalt berät sie gerne.

Playboygrenze

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI
Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
TEL: +43 (0) 3133 / 20659
email: ofner@derbackprofi.at
web: www.derbackprofi.at 

ZUBEREITUNG
1. Alle Zutaten sollen Raumtemperatur ha-
ben. Die Bio Milch abwiegen und ganz
leicht erwärmen.
2. Die restlichen Zutaten genau einwiegen
und den Teig wie angegeben kneten.
3. Anschlie-
ßend den Teig
für 20 Minuten
zugedeckt bei
Raumtempera-
tur rasten las-
sen.
4. Teig auf eine leicht bemehlte Arbeitsflä-
che geben und Teigstücke zu je 80g (6er
Striezel) oder 120g (4er Striezel) auswiegen.
5. Rundformen bzw. Rundschleifen und die
Teigkugeln nochmals ca. 10 Minuten zuge-
deckt bei Raumtemperatur rasten lassen.
6. Aus den Teigkugeln nun gleichmäßige
Teigstränge formen (ca. 20cm).
7. Vier bzw. sechs Teigstränge nun am obe-
ren Ende zusammendrücken und daraus ei-
nen Striezel flechten (nicht zu fest flechten).
8. Die Striezel nun auf ein mit Backpapier
ausgelegtes Backblech legen.
9. Mit Wasser leicht besprühen, mit einem
Geschirrtuch abdecken und bei Raumtem-
peratur ca. 30 Minuten gehen lassen.
10. In der Zwischenzeit den Backofen vor-
heizen.
11. Ein ganzes Ei aufschlagen und mit ei-
nem Schuss Bio Milch verrühren.
12. Die beiden Striezel mit der Ei/ Milchmi-
schung gleichmäßig bestreichen und mit
Hagelzucker bestreuen.
13. Striezel in das vorgeheizte Backrohr
schieben und bei ganz leicht geöffneter
Backofentür backen.
14. Nach dem Backen auf einem Küchen-
rost auskühlen lassen.
Ein ausführliches Backvideo finden Sie
www.youtube.com/derbackprofi

Knetzeit: 3 Minuten langsam, 7 Minuten in-
tensiver, Gesamt 10 Minuten Teigruhe nach
dem Kneten: 20 Minuten; Gehzeit vor dem
Backen: ca. 30 Minuten; Backzeit: ca. 28 Mi-
nuten bei 170°C Heißluft  oder 180°C Ober-
und Unterhitze (mit leicht geöffneter Back-
ofentür)
ZUTATEN: 510g Bio Weizenmehl Type 480
Universal, 7g Salz, 5g Backprofis Bio Gers-
tenmalzmehl, 60g Bio Feinkristallzucker, 8g
Bio Vanillezucker, 60g Bio Butter (hand-
warm), 10g Rum (38%), 30g frische Hefe (3/4
Würfel), 270g Bio Milch lauwarm (36C°),
Abrieb von einerhalben Bio Zitrone, Abrieb
von einer halben Bio Orange, (Schale zum
Verzehr geeignet), Zum Bestreichen: 1 Ei u.
etwas Milch, Zum Bestreuen: Hagelzucker

Bio Allerheiligen Striezel 
Rezept für 2 Striezel a`480g
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In 7 Gemeinden der Oststeier-
mark – Birkfeld, Dechantskir-
chen, Fürstenfeld, Hartberg,
Pöllau, St. Margarethen und
Weiz – wurde im September je
eine Ostbox aufgestellt. Diese
7 Ostboxen boten insgesamt
150 jungen Menschen und Poli-
tikerInnen Platz und Raum für
14 Kunstworkshops, deren Er-
gebnisse von 11. bis 26. Okto-
ber in Weiz ausgestellt wurden,
wobei sämtliche OSTBOXEN

in der Europa-Allee vor den
Schulen aufgestellt waren. Er-
öffnet wurde die Ausstellung
am Samstag, den 11. Oktober,
im Beisein von Jugend-LR Mi-
chael Schickhofer und mit ei-
nem ansprechenden Rahmen-
programm sowie kundigen
Führungen durch die einzelnen
OSTBOXEN bzw. deren Pro-
jekte und Ergebnispräsentatio-
nen.

Mag. Herbert Kampl

OSTBOXEN-Ausstellung in Weiz

wachsen sein würde...? Viele
Wenn? Und viele Fragezeichen!
Umso gewaltiger war dann die

Freude, als die Pufferbecken
planmäßig vollliefen und das
Löschwasser aus dem Weizbach
500 Meter über dem Bachni-
veau aus den Schläuchen schoss.
Gewaltig die Schrecksekunde,
gewaltig aber auch die Freude,
als der erste Pumpenausfall zeit-

Ein Waldbrand ist eine Naturge-
walt, die niemand erleben
möchte. Genauso gewaltig war
die Übungsannahme bei der
Waldbrandübung am Patscha
am 11. Oktober – Waldbrand in
1300 m Seehöhe im unwegsa-
men Gelände –, an der 700 FF-
Leute von 70 verschiedenen
Wehren mit 87 Fahrzeugen und
dem BMI-Hubschrauber teil-
nahmen. Bis zu 500 Höhenme-
ter galt es mit insgesamt 30
Pumpen mit zwei bis zu 4 km
langen Löschwasserleitungen zu
überwinden,  und niemand
konnte vorher sagen, ob die
theoretische Annahme über-
haupt umsetzbar sein würde,
und wenn ja, ob der Druck kon-
tinuierlich aufrechterhalten
werden könnte und ob das Ma-
terial dem Dauerbetrieb ge-

gerecht ohne
Druckverlust be-
wältigt werden

konnte, noch
gewaltiger die
Begeisterung,
als feststand,

dass die Übungsannahme voll-
inhaltlich erfüllt werden konnte.
Erstmals wurde Löschwasser
mit Pumpleitungen über eine
solche Strecke, insbesondere

über einen solchen Höhenunter-
schied, transportiert. Ihre Ein-
satzzentrale hatten die Wehren
bei der Mehrzweckhalle Naas
aufgeschlagen, wo die FF-Leute
auch von Bgm. Hans Graf und
seinem Team verköstigt wurden.
Allen an dieser vom Bereichs-
feuerwehrverband Weiz mit den
Gemeinden Naas, St. Ka-
threin/O. und Thannhausen
durchgeführten Übung beteilig-
ten FF-Leuten gebührt gewalti-
ge Anerkennung für ihre gewal-
tige Leistung!

Mag. Herbert Kampl

Gewaltige Leistung der Feuerwehren bei der Waldbrandübung

Blumenschmuckwettbewerb-Abschlussessen im Kaltenbrunnerhof
In den Kaltenbrunnerhof in
Nitscha lud LH-Stv. Hermann
Schützenhöfer am 9. Oktober
zum Abschlussessen des heuri-
gen mittlerweile 55. Blumen-
schmuckwettbewerbes, dessen
Preisverleihung am 28. August
in Krieglach stattgefunden hat-
te. Von Hanns Koren 1959 be-
gründet, konnten heuer bereits
38.000 Teilnehmer aus über 350

Gemeinde gezählt werden, wie
LH-Stv. Schützenhöfer erläu-
terte. Auch der Kaltenbrunner-
hof errang heuer eine Goldme-
daille, dabei hatte Erna Pint
nach einem Silber-Hattrick in
den letzten drei Jahren gar
nicht mehr mitmachen wollen,
war aber von Bgm. Peter Schie-
fer angemeldet worden...

Mag. Herbert Kampl

Die Fusionierung von Weiz
und Krottendorf läuft bereits
auf vollen Touren. Im Hinter-
grund wird eifrig gearbeitet,
um die Weichen für  eine vor-
teilhafte, aber vor allem recht-
lich fundierte gemeinsame Zu-
kunft zu stellen. Gemeinsam
mit dem Krottendorfer Bgm.
Franz Rosenberger präsentier-
te der Weizer Bgm. Erwin Eg-
genreich am 15. Oktober im
W.E.I.Z. zum einen die neu be-
schlossenenen Wirtschaftsför-

derungsrichtlinien mit einer
zentralen Anlaufstelle für Wirt-
schaft und Betriebsansiedelung
im W.E.I.Z., wo Roman Neu-
bauer als Ansprechpartner und
Hauptverantwortlicher eines
„One-Stop-Shops“ fungiere
wird, zum anderen die gesell-
schaftsrechtliche Verschrän-
kung der bisherigen W.E.I.Z.
Immobilien GmbH und der
Gemeinde Krottendorf-Stadt-
gemeinde Weiz Industrieansie-
delungsOG zur neuen W.E.I.Z. Immobilien GmbH & Co KG. Mag. Herbert Kampl

Wirtschaftliche Neustrukturierung von Weiz läuft auf vollen Touren
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Einer der absoluten Höhe-
punkte jeder Opernredoute ist
die Eröffnungspolonaise.
128 Damen und Herren bilden
jeweils das Eröffnungskomitee
und sorgen für tänzerische
Höchstleistungen unter der
Anleitung und Choreografie

der besten steirischen Tanzleh-
rer. Für die 17. Opernredoute
am 31. Jänner 2015 suchen die
Veranstalter der Grazer
Opernredoute noch junge Da-
men und Herren aus ganz
Österreich.

Polonaise Casting für die
Grazer Opernredoute

Wenn Sie Ihr tänzerisches
Können zeigen möchten, kom-
men Sie am Sonntag, den 16.
November 2014, um 11.00 Uhr
in das Galeriefoyer  der Oper
Graz zum großen Opernredou-
te-Polonaisecasting, um den ge-
sellschaftlichen Höhepunkt des

Jahres 2015 zu eröff-
nen. Eine hochkarä-
tige Jury wählt die
besten jungen Da-
men und Herren für
die feierliche Eröff-
nung der Opernre-
doute 2015 aus. Die
Voraussetzungen da-
für: Sie sollten zwi-
schen 16 und 26 Jah-
re alt sein und eben-
so über Walzer-
kenntnisse, wie über
ein überzeugendes

Auftreten verfügen. Das Cho-
reografenteam der Polonaise
der 17. Opernredoute, Patricia
Schweighofer & Wolfgang Ni-
coletti, freut sich darauf viele
talentierte Tanzpaare zum
Casting begrüßen zu dürfen.

Bei der heurigen Internationa-
len Österreichischen Hochsee-
Meisterschaft im Segeln vor
Biograd gelang es der Crew
des Hartberger Yacht-Charter-
Unternehmers Klaus Pitter,
den Vize-Staatsmeister-Titel in
der One-Design-Klasse zu er-

segeln. Inmitten eines top-be-
setzten Regatta-Feldes, in dem
auch international anerkannte
absolute Top-Segler wie An-
dreas Hanakamp oder Florian
Raudaschl vertreten waren, si-
cherte sich der Oststeirer den

Pitter-Crew wird Österrei-
chischer Vize-Staats-Meister

2. Platz. Ebenfalls in der Ein-
heitsklasse am Start und mit ei-
nem guten 13. Platz war der
Passailer Thomas Reisinger mit
seinem Team „Die Neuen“.
Zwei weitere langjährige Re-
gatta-Segler aus dem Bezirk
Weiz schafften ebenso tolle

Platzierungen:
Peter Pöschl
wurde mit sei-
ner Grand Sol-
eil 39 dritter in
der offenen
Klasse mit Spi,
Johann Bu-
chinger und
seine Crew er-
segelten den 3.
Platz in der of-
fenen Klasse
ohne Spi, Axel
D o b r o w o l n y

und seine Crew landeten hier
auf dem 8. Platz.
Wer bereits jetzt für die Regat-
ta-Saison 2015 planen möchte,
findet dazu viele wertvolle In-
formationen auf www.yacht-
charter-pitter.at

Eine ganz besondere Hochzeit
verköstigte das Genusshand-
werk Catering - Team kürzlich
im Schloss Herberstein. Unter
den geladenen Gästen waren
nicht nur Freunde und Ver-
wandte des  Brautpaares son-
dern auch ein VOX-Filmteam
sowie 3 weitere zukünftige
Bräute, die jedes Detail der
Hochzeit unter die Lupe nah-
men und anschließend vor lau-
fender Kamera bewerteten. Von
der kulinarischen steirischen
Untermalung  seitens des Ge-
nusshandwerkes zeigte sich
nicht nur das frisch vermählte
Brautpaar, sondern auch die kri-
tischen Gästebräute begeistert.

Während traditionellem Sekt-
empfang und später folgender
Agape liefen in der Genuss-
handwerksküche die Vorberei-
tungen für das kulinarische
Highlight des Tages mit klassi-
schen steirischen und regiona-
len Schmankerln auf Hochtou-
ren. Das „Tatar von der Has-
lauer Räucherforelle mit Wild-
kräutersalat und Krenschaum“
gefolgt von der „altsteirischen
Hochzeitssuppe“ bis hin zur
„gefüllten Hendlbrust auf
Kräuterseitlingsrisotto“ oder
„Lasagne von Naaser Schafkä-
se und Spinat mit Paradeiscou-
lis“ und „Apfeltiramisu mit Jo-
hannisbeerschaum und fri-

schen Erdbeeren mit
Joghurt“ als versüßen-
den Abschluss für den
Gaumen, begeisterte
die 70 Hochzeitsgäste
ebenso wie das Film-
team. Ausgestrahlt wird
die Folge von „Vier
Hochzeiten und eine
Traumreise“ Anfang
Dezember auf dem
Sender VOX.

Kürzlich schlossen drei Wei-
zer und fünf Segler aus dem
Großraum Gleisdorf-St.Mar-
garethen Ihre Hochsee-Aus-
bildung als österreichische
Skipper erfolgreich in Kroa-
tien ab.
Nach dem Theoriekurs im
Winter machten sie nun den
Praxistörn der Dobro-Sail-
Academy, den sie allesamt er-
folgreich absolvierten. 
Unter den Kandidaten waren
neben Gert Stindl, Gerhard
Strobl und Dieter Zöhrer (alle
langjährig erfahrene Crew-
Mitglieder des Dobcom-Regat-
ta-Teams) auch Wolfgang Puß-
wald, Gottfried und Matthias

Wesselowitsch, Gerald Win-
disch und Peter Wuth.
Die vielen Manöver-Trainings
waren für die frisch gebacke-
nen Skipper ebenso wertvoll,
wie etliche Nachtfahrten und
Hafen-Manöver, damit schluss-

endlich Prüfer und
Chef von AYA-Se-
geln Rudi Früh-
wirth den Kandida-
ten zur erfolgreich
bestandenen Prü-
fung und dem Aus-
bilder Axel Dobro-
wolny zu den bes-
tens vermittelten
Inhalten gratulie-
ren konnte.
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Hochzeits-Traumdinner
vom Genuss-Handwerk

Weiße Flagge für Weizer
Neo-Skipper
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Julia Stemberger kommt in Be-
gleitung von Helmut Jasbar (g)
mit einer Lesung am 6.12. ins
Kunsthaus: „Es weihnachtet
schön“

Mit „Conni,
das Musi-
cal“ ist dies-
mal der Fa-
milienmusi-
calspezialist
C o c o m i c o
am 21.11. zu
Gast in Weiz
Musicades-
so, italieni-
sche Songs
von Diego
Mune und
Allessandro
Mazza, gibt
es am 22.11. im Jazzkeller

John McLaughlin & The 4th Di-
mension am 7. November

Der Gitarrist und Weltstar John
McLaughlin ist mit seiner Band
„The 4th Dimension“ mit Etienne
Mbappé, Gary Husband und Ran-
jit Barot am 7. November im
Kunsthaus Weiz zu Gast! Die
Gruppe «The 4th Dimension» ist
das Ergebnis von John
McLaughlins jahrelanger Zusam-
menarbeit mit Musikern aus unter-
schiedlichen Kulturen und musika-
lischen Traditionen. Die Musik in-
tegriert auf einzigartige Weise die-
se Einflüsse und bewahrt sich
gleichzeitig die spontanität des
Jazz. Das jüngste Album „To the
One“ ist eine Verbeugung John Mc
Laughlins vor dem großen Jazzsa-
xophonisten John Coltrane. Mc
Laughlins rastloser, erforschender
Geist offenbart sich dabei mit ent-
waffnender Spontanität.
Schubertiade am 14. November

Am Freitag, 14. November findet
um 19:30 Uhr im Kunsthaus Weiz
die 30. Schubertiade mit dem

ALEA-Ensemble statt. Auf der
Bühne stehen Sigrid Präsent und
Igmar Jenner (Violine), Wolfgang
Stangl (Viola), Tobias Stosiek
(Violoncello) und Rita Melem
(Klavier). Am Programm stehen
Werke von Wolfgang Amadeus
Mozart, Gerhard Präsent, Johan-
nes Brahms und Franz Schubert.
Die Werkeinführungen macht in
bewährter Weise Gerhard Präsent.
Am Programm stehen die Sonate
für Violine und Klavier F-Dur KV
276 von Wolfgang Amadeus Mo-
zart, „Rondino“ für Violine und
Klavier von Gerhard Präsent,
Scherzo c-Moll für Violine und
Klavier von Johannes Brahms und
nach der Pause das Streichquartett
a-moll „Rosamunde“ D 804 von
Franz Schubert.
Mother‘s Finest am 15. November

Ein sensationelles Konzert steht
im Weizer Kunsthaus an: Die Me-
gaband Mother‘s  Finest, Erfinder
des sogenannten Funk-Rock,
Funk-Rock, geben in Originalbe-
setzung (Joyce Kennedy, Glenn
Murdock, Gary Moore, John Hay-
es, Jerry Seay, Dion Murdock) ein
denkwürdiges Konzert in Weiz.
Als Vorgruppe tritt am 15. Novem-
ber um 20 Uhr die Joe Cocker Co-
verband auf.

Online-Shop mit Saalplänen
Schon Anfang Oktober wurde der neue Online-Shop des Wei-
zer Kulturbüros bzw. Kunsthauses fertig gestellt. In Kooperati-
on mit Ö-Ticket sind nun Weizer Veranstaltungen mit Kredit-
kartenzahlung auch online buchbar, und das mit den angeleg-
ten Saalplänen, d.h. das Ticket für den Wunschsitzplatz kann
auch zu Hause bequem ausgedruckt werden. 
Keine Gebühren und Spesen
Besonders hervorzuheben ist auch der Vorteil dass die ansons-
ten bei Online-Shops üblichen Auftragsgebühren und die
print@home-Gebühr wegfallen! Und darüberhinaus sind für
die „Kunsthaus-Friends“ auch die Vorteilspreise mit Passwort
buchbar. Zur Aktion „Kunsthaus-Friends“ kann man sich on-
line auf www.kunsthaus-weiz.at oder im Kulturbüro in der Rat-
hausgasse oder im Servicecenter für Stadtmarketing & Touris-
mus am Hauptplatz kostenfrei anmelden.
So geht‘s
Über www.kunsthaus-weiz.at der direkten Verlinkung auf den
Onlineshop folgen und dort die Veranstaltung auswählen oder auf
der Kunsthaushomepage unter Veranstaltungstipps die gewünsch-
te Veranstaltung auswählen.

Veranstaltungshöhepunkte
im Kunsthaus Weiz

Mehr Service für Kunden: NEUER ONLINE SHOP

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Di, 4.11., 19:30 Uhr 
Stefanie Werger & Band  

„Liebeslieder“
Do, 6.11., 19:30 Uhr, Stadtgalerie 
Vernissage Werkschau „Die 12“

Ausstellung bis 29.11.
Fr, 7.11., 19:30 Uhr 

Konzert: John McLaughlin &  
The 4th Dimension

Do, 13.11., 19:30 Uhr,  
Weberhausgalerie 

Vernissage Fotogruppe ESSENZ 
Ausstellung bis 12.12.

Fr, 14.11., 19:30 Uhr 
Schubertiade

Sa, 15.11., 20 Uhr 
Konzert: Mother’s Finest & Joe 

Cocker Coverband
Fr, 21.11., 16 Uhr 
Familienmusical  

„Conni, das Musical“
Sa, 22.11., 19:30 Uhr, Jazzkeller 

Konzert: Diego Mune &  
Alessandro Mazza
Fr, 28.11., 18 Uhr 

Klassische Klavier Kultur –  
TeilnehmerInnenabschlusskonzert

Sa, 6.12., 19:30 Uhr, Kunsthausfoyer 
Lesung: Julia Stemberger  
„Es weihnachtet schön“ 
Musikalische Begleitung  

Helmut Jasbar
So, 7.12., 19:30 Uhr, Schwarz-Saal 

Konzert: Igmar Jenner & Borut Mori
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Im Spätherbst noch kräftig 
eingiessen! 

Immergrüne Sträucher wie Kirschlorbeer, Stechpalmen,
Rhododendren, Bux und auch alle Nadelpflanzen benöti-

gen vor Wintereinbruch und Frosttemperaturen viel Wasser.
Giessen Sie deshalb diese Pflanzenarten im Garten noch kräftig
ein. Bei windigen und exponierten Standorten empfiehlt sich
ein Winterschutz mit Reisig oder Vlies.

Jetzt noch Blumenzwiebel pflanzen, solange der 
Boden offen ist.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
November Öffnungszeiten:
Verkauf: Mo-Fr 8-12 und 13-17 Uhr

Samstag 7.30 – 12 Uhr

Wussten Sieschon...

Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
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KFZ & ZUBEHÖR
Dachträger für Mercedes Kombi Modell 203 Origi-
nal Mercedes Sperrbar in Alu, ungebraucht, zu-
sätzlich passende Radträger, halber Preis, Tel.
03172/5722
Peugeot 206 SW, schwarz, Diesel, 90 PS, 160.000
km, BJ 2004, Zahnriemen neu 2014, Batterie neu,
servicegepflegt +Serviceheft, Klima, Besichtigung
in 8200 Ludersdorf ganztägig unter der Woche
möglich, EUR 3000,- Tel. 0664/3140040
VW Käfer Ersatzteile, Abgabe nur im ganzen,
Preis laut Vereinbarung Tel. 03172/5722
Dachfahrradträger für Skoda. EUR 20,- Tel.
03177/2211
Hydrac Frontlader für kleineren Traktor EUR 600,-
Tel. 03174/2361
Lindner Traktor, 20 PS EUR 2.500,- Tel. 03174/2361
8 Stück Winterreifen mit Felgen 145-12 Preis je
Stück EUR 25,- Tel. 03174/2361
Zwillingsräder 8.3/8-24  neuwertig EUR 600,- Tel.
03174/2361
AHV gebraucht für Skoda Octavia Kombi, Allrad,
Diesel, Baujahr 2001, Tel. 03174/20076 oder
0680/3031710
Vier Stück gebrauchte Reifen für Kranwagen
400/60-15,5 Tel. 03113/2942
Schneeketten für PKW, Durchmesser 0,5 m, 15 €,
Tel. 0699/88449289

ZU VERKAUFEN
Beistelltisch verchromt, Glas 60×60 cm, Tel.
0650/2500949
Internorm-Fenster, braun, Breite 100 cm Höhe
160 cm Tel. 06502500949
DVB-T-Box Marke Strong, mit interaktiven Rück-
kanal, Tel. 0650/2500949
Nähmaschine, Pfaff Hobbym. 803, Motor in Ord-
nung, Spannung ist einzustellen, Tel.
0650/2500949
Zwei Stk. Fotoapparate, Sammlerstücke, Canon
prima 76 und Konica Z-up 110 super, Tel.
0650/2500949
Voglauer Möbel bemahlt, Rarität aus den 70er
Jahren, Bett, Kasten und Nachttisch, sehr guter Zu-
stand, Tel. 0650/2500949
Grander Wasserbelebungsgerät EUR 350.- Tel
0664/3992175
Rollstuhl neuwertig, flach zusammenlegbar EUR
130,-; Rollator mit Sitzmöglichkeit, neuwertig EUR
35,- Tel 0664/3992175
Fahrradanhänger für den Transport von Einkäu-
fen oder für den Hund, mit Antirutschmatte und
Anhängevorrichtung, EUR 90,- Tel 0664/3992175
Ballschuhe 2x getragen (flache Schuhe) Marke
Martinelli, Größe S (35 Yz), Farbe schwarz-Lack
Preis EUR 60,- Tel. 0664/9749614
Goldfischglas (rechteckig) gebraucht im guten
Zustand, EUR 20,- Tel. 0664/9749614
Französisches Bett neuwertig (160x200) günstig,
Tel. 0676/4821039
Doppel Matratze (140x200) günstig zu verkaufen.
(Bett gratis dazu!) Tel. 0676/4821039
Beetpflug 3-scharig, Vogel & Noot, Rahmenhöhe
68 cm, Streifenkörper, Vorschäler, Stützrad,
Schnittbreite: 35 - 40 cm, EUR 1.980,- Tel.
0664/5296252
Maisballen, 16 Stück, Preis nach Vereinbarung Tel.
0664/5296252
Buben-Bekleidung Gr. 62-86 (Winter u. Sommer)
sowie Schuhe günstig zu verkaufen Tel.
0664/1451006
Wunderschönes langes violettes Ballkleid mit
Glitzersteinchen und Spaghettiträgern Größe 36
neuwertig Tel. 0664/1159371 (ab 20 Uhr)
Edelkastanien- und Walnussbäume, veredelt,
großfruchtig, sowie Christbaumpflanzen, Top-
qualität, günstig abzugeben, Tel. 0664/88538255
Brennholz Kiefer, trocken, top Qualität! Zustel-
lung im Umkreis von Gleisdorf auch möglich. Tel.
0680/1213146
Baby bzw. Kinderzimmer, neuwertig, 1A-Zustand,
Erle mit blauen Einlagen, Gitterbett (Umbau auf
Normalbett möglich), 3-türiger Schrank mit Laden,
Kommode inkl. Wickelauflage, Wandboard, VKP:
nach Vereinbarung bzw. bei Besichtigung Gleis-
dorf, abends, Tel. 0664/73429201
Bierglas von der rum. Biersorte „URSUS“, Füllmen-

ge 0,3 Liter, ca 18 cm hoch und ca 6 cm im Durch-
messer, Raum Birkfeld, EUR 5,- Bild per Email gerne
möglich, Tel. 0664/2425919
Stylischer Wasserkocher von Bomann Typ CB Ros-
so, Farbe Rot, Edelstahl-Wasserbehälter mit ver-
decktem Edelstahl-Heizelement Füllmenge max
1,5 Liter, Leistung 2200W, 2 außenliegende Was-
serstandsanzeigen, daher für Links- und/oder
Rechtshänder geeignet !!, Überhitzungs- und Trok-
kengehschutz NEU und ungebraucht!, Raum Birk-
feld, Tel. 0664/2425919
Leistungsstarker Marken-Dampfgarer der Marke
Braun Typ Multiquick FS 20 mit 2 Garaufsätzen und
mehreren vielseitigen Garkörben, 850 Watt Lei-
stung, Wasserfüllmenge max. 1,2 Liter, Timer und
Abschaltautomatik, Spülmaschinengeeignet, Voll
funktionsfähiger, neuwertiger und sauberer Zu-
stand, keine Gebrauchsspuren, (NP: EUR 79,-), PnV,
Raum Birkfeld, Tel: 0664/2425919

Northland-Outdoor-Daunenjacke, „Professio-
nal“, Wendeausführung, abnehmbare Kapuze, Far-
ben blau-grün-weiss oder nur grün, Grösse S/M,
nur 1x getragen und neuwertig, Bilder per Email
gerne möglich, Preis VB, Raum Oberwart-Hart-
berg-Birkfeld, mehr Infos oder Bilder unter Tel.
0664/2425919
Helles Schlafzimmer inkl. Nachttische, neu, Massi-
ves Echtholz mit Einlagen, Komforthöhe, 5-türiger
Schrank mit Spiegel, Kommode (2-türig inkl. 4 La-
den)  VKP: nach Vereinbarung bzw. bei Besichti-
gung Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Brennholz, weich und hart gemischt, ca. 30 Kubik-
meter, klein gespalten, ca. 1 m lang, auch in kleine-
ren Mengen abzugeben. Preis pro Kubikmeter EUR
40,- Tel. 03174/2361
Tischherd Edelstahl, neu, ohne Backrohr, Orig.
verpackt, Rauchabzug hinten, Leistung 6,5 kW,
einbaufähig in Küchen-Zeilen durch isolierte Sei-
tenwände (60x60x87 cm) Auch Optimal für Wo-
chenendhäuser bzw. Hütten (Freistehend) VKP:
nach Vereinbarung bzw. bei Besichtigung Gleis-
dorf, abends, Tel. 0664/73429201
Garagentor, Typ: Normstahl mit Antrieb Größe: B:
235 x H: 225 cm, Antrieb mit Funkfernbedienung,
nicht isoliert, 1 Handsender. Volle Funktion. VKP:
EUR 150.-  Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Farbfernseher + Digitalen Sat-Receiver, Marke:
Philips, 72 cm Bildschirm, 100 Hz - Technik, Fernbe-
dienung für Fernseher + Sat Receiver, VKP: EUR 50.-
Gleisdorf, abends, Tel. 0664/73429201
Antiquitäten Schrank und Bild, zum restaurieren,
gute  Grundsubstanz, Jahrgang 1890-1910, Florale
Schnitzeinlagen, VKP: nach Vereinbarung bzw. bei
Besichtigung Gleisdorf, abends, Tel.
0664/73429201
Kommode und Kredenz, in sehr guten Zustand!
Tel. 0699/19290366
Kiefervollholzbett, 80x200cm ink.Lattenrost u.
Matratze EUR 90,- Tel. 0660/7707975
Strohrundballen zu verkaufen, Tel. 0664/4235188
Geschirrspüler Elektra Bregenz Standgerät NEU ,
kann auch eingebaut werden 60cm statt EUR 429,-
um EUR 319,- wegen Platzproblem  zu verkaufen.
Tel. 0664/4572633
Verkaufe einen Film für Fluginteressierte: Take-
Off TV Cockpit-Flug, Boeing 747-400 SF, von Frank-
furt nach Johannesburg. Kontakt:
anton.bacher@hotmail.com Infos/Bilder: WillHa-
ben-Code: 100215164
Cranberries - erntefrisch - handgepflückt, zu ver-
kaufen. Tel. 0664/3923427 (abends)
Steingut-Tröge ca. 1m breit; alte Getreidewinde,
Tel. 0650/3142110 
Briefmarken alle Welt, 200 Stk, EUR 3,- Tel.

0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,- Tel.
0664/5978749
Fütterungsautomaten für 7 Pferdeboxen; Kraft-
futtergabe über 24 Stunden optimal verteilt; pro-
grammierbar, zweimal pro Woche nachfüllen, nur
EUR 3.000,-, Wz., martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Zaunkönig Zaunfreischneider, Traktor-Anbauge-
rät, befreit Zäune, Zaunsäulen und Bäume von
Gras, EUR 2.000,-, Wz., martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk., für selbständige Wasserent-
nahme durch Weidetiere aus eimem Gewässer, je
EUR 150,--, Wz., martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Ca. 15 t Heu m Kleinballen ab Hof in Weiz zu ver-

kaufen, Preis nach Vereinbarung,
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Ca. 10 t Stroh (Weizen, Gerste) in Kleinballen ab
Hof zu verkaufen, Preis nach Vereinbarung, mar-
tin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Elektrospeicheröfen, 10 Stk., unterschiedlich
stark, in 8020 Graz abholbereit, Preis nach Verein-
barung, Tel.0676/4327827, martin@artner.org
Küchen, 10 Stück, unterschiedlich groß, in 8020
Graz abholbereit, Preis nach Vereinbarung, Tel.
0676/4327827, martin@artner.org
Ziegelschneidmaschine (für Naßschnitt) zu kau-
fen gesucht; Tel. 0676/4327827,martin@artner.org
Bosch Integral Telefonanlage, mit ca. 20 Appara-
ten, voll funktionstüchtig, Preis auf Anfrage Tel.
03112/2603, steuerberatung@artner.org
Handy HTC Desire X, weiss, gebraucht, A1, guter

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 12.11.2014
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Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

Martini
Gansl

Schmaus
von 5. bis 11.

November

Tischreservierungen
telefonisch erbeten
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zustand, Originalvepackung, Ladekabel, EUR 60,-
Tel. 0664/3140040
Rappel Zappel MB Spiel, neuwertig EUR 10,- Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
Neue Igora Royal Haarfarben 2 Stück Nummer 3-
65 Dunkelbraun Schoko Gold Je Farbe EUR 9,- Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
PC-Set mit TFT, Tastatur und Drucker: PC: CPU:
Pentium IV, 3,06 GHz, RAM: 512MB DDR 400Mhz
HDD: 160GB,DVD Laufwerk, DVD Brenner, Floppy-
laufwerk 3,5, Tastatur, Betriebssystem: Windows
XP, TFT: ASUS MB19TU, 19Zoll, Drucker: HP-Laser
Jet 2100 EUR 300,- Tel. 0664/4550208
Softshell Jacke Größe 146/152, schwarz kariert
EUR 10,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Graue Trachtenjacke mit Stehkragen für Damen
Größe 48, 2 x getragen, Neupreis: EUR 180,- EUR
60,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Fast neue Trachtenjacke für Damen Größe 48, 2 x
getragen Neupreis: EUR 190,- EUR 100,-   Tel.
0664/1646444 Bezirk Weiz
Schwarz gemusterte Damen Softshell Jacke Grö-
ße M, wenig getragen. EUR 20,- Tel. 0664/1646444
Bezirk Weiz
Graue Herren Übergangsjacke von Esprit Größe
L, wie neu EUR 20,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Interaktive Lernkonsole mit vielen Zusatzfunktio-
nen, Mikrofon für Karaoke-Spiele, Joystick, ver-
schiedene Kassetten für Kinder von 3-8 Jahren,
wie neu, Tel. 0664/1782432
Bierflaschen aus aller Welt, 200 Stück, 40 €, Tel.
03172/41343
Heimatkrippen aus Holz, verschiedene Größen
und Ausführungen ohne Figuren, 30-60 €, Tel.
0650/2745309
Gefriertruhe 240l, EUR 70,-; 6 Stück Rundbogen-
fenster á EUR 40,-, Tel. 0664/1748688
Neun Bücher von Karl May, zwölf Bücher von Win-
netou, alle ganz neu, günstig abzugeben, Handar-
beitsbücher, Tel. 0676/4662927 (abends)
TV-Kommode in der Mitte mit einer Glastür ein
Schubkasten, rechts ein Einlegeboden links zwei
Einlegeböden Breite 55 Länge 91 Höhe 73; Mantel
dunkelblau, Größe 36/38 Schurwolle und Kashmir,
Tel. 0664/5460091
Dampf-Entsafter, Kaffee Filterautomat, neu, Saft-
zentrifuge, tel. 0676/7423924
Buchenbrennholz und Hackschnitzel, zu verkau-
fen, Zustellung möglich, Tel. 0664/1906778

ZU VERSCHENKEN
Biberstrang Falzziegel, Kunststoffbalken braun,
Innentüren ohne Stock. Tel. 0664/1938305

ZU VERSCHENKEN GESUCHT
Suche gratis Sachen für den Flohmarkt (Hausrat,
Spielzeug, etc), bitte nicht wegwerfen - rufen sie
mich an, hole es gerneab Tel. 0650/6541500

ZU KAUFEN GESUCHT
Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel, Gold-
schmuck, Blechspielzeug, Tel. 0664/1140865
Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Orden, Böller,
Amboss, Schmuck, Uhren, Nachlass, Ansichtskar-
ten u.v.m., Tel. 0664/5761225
Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, alte Schlös-
ser, Beschläge, Privatkauf, Tel. 0664/7987547

BABY- & KINDERARTIKEL
Zwillings-Kinderwagen „Teutonia“ sehr guter Zu-
stand, Wickelaufsatz mit Auflage, Tel.
0681/10414930

MUSIKINSTRUMENTE
Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders gepflegter
und bespielbarer Zustand, Nussholz, VB: EUR
2.000,-. Tel. 0664/4111997
Harmonika Strasser 4/3 Alpenblumen 38x20,
Stimmung: G-C-F-B Lufttaste, X+H Bass, Baujahr
2012, sehr guter Zustand, Preis auf Anfrage, Tel.
0664/5409168

SPORTBEDARF & ZUBEHÖR
Tennisschläger+ Bälle. gebraucht, Große: 0/4,
headsize 680 cm2, length 660 mm, EUR 10,- Tel.
0664/9749614
Damen Schwimm Neoprenanzug Cressi kurz, ein
mal getragen, 2,5 mm, Gr. 34-36 ( S ), EUR 30,- Tel.
0664/4324878
Damenschijacke Killtec GR. 34 grün/weiß, neu-
wertig, EUR 40,- Tel. 0660/7707975
Atomic Schi Race10/XTL 150cm, EUR 90,- Tel.
0660/7707975
Schischuhe Nordica Gr.37/38 298mm EUR 30,- Tel.
0660/7707975
Schwarze Damenskihose der Marke Hibernia Grö-
ße 38 EUR 20,- Tel. 0664/1646444 Bezirk Weiz
Skischuhe, neuwertig, Größe 45-46, Reichle, 30 €,
Tel. 0699/88449289

TIERE
Kleine Kätzchen zu verschenken Tel. 03174/20076
oder 0680/3031710
Halbangora-Kätzchen, tigergrau und schwarz zu
vergeben, Tel. 031537136 abends, oder
0699/88449289
Tigerkätzchen, männlich und weiblich, abzuge-
ben, Tel. 03113/20367
Wer braucht einen Hahn für seine Hennen, Tel.
0664/2123068

VERSCHIEDENES
Telefonhotline  (anonym und kostenlos) der
Selbsthilfegruppe für Angehörige von Mager-
süchtigen  und BulimikerInnen: Tel.
0699/16005050 Jeden Montag 8 – 18 Uhr
Eintauchen in die Welt der Klänge und Düfte.
Biete Tibetische Klangmassage, Tonpunktur mit
Planetenstimmgabeln, Bach- und Australische
Buschblüten um Körper-Geist-Seele wieder in Ein-
klang zu bringen. Tel. 0664/5506988
Aroma-Abend für die Weihnachtszeit am 14.11.
oder am 28.11.2014 von 18 - 20 Uhr. „Aromakos-
metik - Geschenke selbst gemacht“ findet am

7.11.2014 von 15-19 Uhr statt. Weitere Informatio-
nen unter Tel. 0664/5506988
Kartenlegen, Pendeln und Engelkarten. Tel.
0699/10224892 oder www.kartenlegen-claudia.at
Biete entspannende Klangschalenmassage, Kör-
perkerzenarbeit, Fußreflexzonenmassage an
um den Alltag zu erleichtern. Tel. 0660/7689129
Eine besondere Geschenkidee, eine wertvolle,
bleibende Erinnerung, eine beeindruckende Über-
raschung: Portraitmalerei nach Foto, nach

Wunsch auf Bestellung. Mag. Olivia Schatzmayr,
Tel. 0664/5090561. Mail: olivia@schatzmayr.com,
Virtuelle Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

Das Unfassbare zu ertragen ist sehr schwer, 
aber in dieser Trauer nicht allein zu sein und 
so viel herzliche Anteilnahme zu empfangen, 

gibt uns Kraft.

Herzlichen Dank für die Anteilnahme 
am Ableben von Eva Pechar!

Unser besonderer Dank gilt Dr. Wolfgang Ott 

Familie Pechar

Lebende Christ-

bäume im Topf ab

EUR 29,-

Vorbeikommen &

Reservieren!

Schöne Nordmannstannen

in verschiedenen Grössen

PARTNERSUCHE
Pensionist, Mitte 60 / 1,81 m / NR,NT;    schlank
und gutaussehend, aus der Umgebung von Weiz –
sucht liebe Partnerin bis Ende 60  für eine gemein-
same glückliche Zukunft, sie sollte ehrlich und na-
turliebend sein und einen guten Charakter sowie
Herzensbildung haben. Tel. 03175/2100
Suche nicht ortsgebundene ca. 60-jährige Part-
nerin die mit jung gebliebenen 66er, schlank
Nichtraucher Nichttrinker in sonniger Einzellage
einen harmonischen Lebensabend verbringen
möchte Tel. 0664/75079249

STELLENANGEBOTE
Gesundheits-u Finanzdesigner. Wenn es eine
Möglichkeit gäbe, einen Traumberuf zu leben, den
Menschen etwas Gutes zu tun in Sekunden
schnelle, selbstständiges Arbeiten und gute Ver-
dienstmöglichkeiten. „WÄRE DAS INTERESSANT
FÜR DICH?“ Ja? Dann Bewirb dich jetzt unter Tel.
0664/5425932
Friseurin mit Praxis gesucht. Bezahlung lt. Kollek-
tiv. Pucher Frisierstubn Tel. 0664/3518705 (abends)
Bürokraft mit Berufserfahrung m/w versiert in
Auftrags-, Bestell- und Rechnungswesen, Kassa-
führung, mit sehr guten Excel- u. Wordkenntnissen
für allgemeine Büroarbeiten für ca. 15
Stunden/Woche gesucht! Voraussetzung: UNBE-
DINGT Buchhaltungskenntnisse, teamfähig,
schnelle Auffassungsgabe! Bezahlung lt. KV €
1.450,00 btto (Basis Vollzeit 38,5 Stunden), Vor-
dienstzeiten werden angerechnet, Bereitschaft zur
Überzahlung besteht. Bewerbungen ausschließ-
lich mit handschriftlichem Lebenslauf an Lammer
Tec GmbH, Gewerbestraße 17, 8063 Brodingberg

TEXTILREINIGUNG
G A B M E I E R 

Inh. Stefan  Pavek
Klammstraße 3

8160 We iz
Tel.  03172 /  2458

Wir putzen den 
Nebel aus ihren 

Mänteln
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD GmbHGmbH

IMMOBILIENIMMOBILIEN

Dr. Martin Kreim, 0664/8494515

Eggersdorf: Saniertes Wohnhaus, 
Sonnenlage, Kachelofen, Nebenge-
bäude. HWB: 93,32, fGEE: 1,88, 
VB 250.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Rollsdorf: Sonniger 932m² BG + 
unentgeltlich 346m² LN, Top 4, 
Anschlüsse in Gemeindestrasse.         
VB 31.000,- Fr. Neuhold, 0664/3755721

St. Lorenzen am Wechsel: Sonniges 
210m² Wohnhaus, Fernsichtslage, Pool, 
Terrasse, Sauna. HWB: 204,8,  
VB 180.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

Anger: Vermietetes 240m²
Anlageobjekt, 2011 saniert, Büro, 2 
Wohnungen, 250m² Garten. HWB: 170,   
VB 250.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Heilbrunn: Teilmöbliertes 107m² Wohn-
/Ferienhaus, grüne Aussichtslage, 
Gartenhütte, D-garage. HWB: 142,5 
VB 95.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

Eggersdorf: Son-
niges, ruhiges 180m²
Stockhaus, Kachel-
ofen, Eckbalkon, 
1.500m² Grund, 
Nebengeb,HWB: 220
VB 250.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Anger-Nähe: Großzügiges 251m²
Bauernhaus, 1 Nebengebäude, Quelle, 
Wald/Wiese, Alleinlage. HWB: 258, 
VB 245.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515 

VB 120.000,- Dr. Kreim, 0664/8494515

Strallegg: Sonniges, 
ruhiges teilmöbliertes 
84m² Familienhaus, 
Doppelgarage, erhöhte 
Aussichtslage. HWB: 
229,3, fGEE: 2,14 

Rettenegg - Nähe:
Historisches 109m²
Holzblockhaus, Bach-
randlage, Erdkeller, 
Balkon, Sat, Telefon. 
HWB: 224,6 
VB 79.500,- Dr. Kreim, 0664/8494515

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

ge Mieter, privat ohne ablöse zu vermieten, Tel.
03172/5722
Weiz: Single-Wohnung, zwei Zimmer, Küche, Bad,
Teilmöbliert zentrale ruhige Grundlage, sonnig,
Balkon, erster Stock, Garten, Parkplatz, circa 400 €
inklusive BK, Telefon 0664/4923604
Weiz-Stadt: Exklusive, vollmöblierte, sonnige 108
m² OG-Mietwohnung, Parkplatz. MM: 610,-- BK:
170,--. HWB: 44, fGEE: , BMM 780,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com

ZU MIETEN GESUCHT
Weideflächen im Weizer Almenland zu pachten
gesucht, Tel. 0664/2771108

REALITÄTEN
Anger-Nähe: Sofort beziehbare 49 m² D-Haus-
hälfte und 20 m² Holzblockhaus, erhöhte Sonnen-
lage, 450 m² Grund. HWB: n.e., fGEE: n.e., VB
36.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com  
Birkfeld: Gemütliches, möbliertes 116m² Famili-
enhaus, ren. bed., Kachelofen, Nebengebäude,
225 m² Grund. HWB: 322,8, fGEE: 3,12, VB 45.000,-,
Hr. Kreim, 0664/8494515 www.NEUIMMO.com  
Gasen-Nähe: 360 m² Großfamilienhaus, Alleinla-
ge, Nebengebäude, 10 Zimmer, eigene Quelle.
HWB: 271,41, fGEE: i.A., VB 95.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com  
Gleisdorf Nähe: Sonnige Neubau 123 m² D-Haus-
hälfte, 400 m² Garten, D-Carport, Solaranlage,
Luftwärmepumpe HWB: i.A., fGEE: i.A., VB 239.000,-
, Hr. Weiss, 0664/4245194 www.NEUIMMO.com  
Gleisdorf: Sonniger 730 m² Baugrund, grüne
Siedlungslage, Ortsrand , Zukauf möglich. VB
35.000,-, Hr. Kreim, 0664/8494515 www.NEUIM-
MO.com  
Gleisdorf-Nähe: Totalsanierte, sonnige EG 2 Zim-
merwohnung, Eigengrund, Kellerabteil, 1 Park-
platz, gute Infra. HWB: 116, fGEE: 1,45, VB 125.000,-
, Fr. Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIMMO.com  
Gleisdorf-Nähe: Sonnige 101,84 m² Eigentums-
wohnung, ruhige Wohnlage, SW/Loggia, 1 Car-
port, günstige BK. HWB: i.A., fGEE: i.A., VB 139.000,-
, Fr. Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Passail: Wohnung, 90 m2 + Wintergarten, Keller-
abteil und Carportstellplatz, großteils möbliert, ab
sofort zu vermieten oder zu verkaufen. Tel.
03179/27385 (nachmittags)
Pöllau-Nähe: Sonniges, gepflegtes 120 m² Wohn-
haus, 2 Garagen, erhöhte Fernsichtlage. HWB: 179,
fGEE: 1,9, VB 240.000,-, Hr. Kreim, 0664/8494515
www.NEUIMMO.com  
Ratten: Sonniges, ruhiges, saniertes 118 m² Wohn-
haus , Nebengebäude, Bachrandlage. HWB:
127,79, fGEE: , VB 109.000,-, Hr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com  
Rettenegg: Beziehbares, vollmöbliertes 65 m²
Wohn-Ferienhaus, 4 Zimmer, ruhige Waldrandla-
ge, 291 m² Grund. HWB: 284, fGEE: 3,83, VB 59.000,-
, Fr. Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIMMO.com  
St. Kathrein/H.: Gepflegtes 120m² Wohnhaus, Ka-
chelofen, 5.124 m² Garten/Wald, sonnige Ruhela-
ge, Fernblick HWB: 260,34, fGEE: 2,49, VB 195.000,-
, Fr. Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIMMO.com  
Weiz: Sonnige, ebene 40m² Mietwohnung, 24m²
Eigengarten, 1 Parkplatz, Pauschalmiete: HWB: 51,
fGEE: n.v., BMM 440,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  
Weiz-Süd: Sonniges, ruhiges, vollmöbliertes 90 m²
Familienhaus, san.bed. Garage, Nebengebäude.
HWB: 276,5, fGEE: 2,95, VB 129.000,-, Hr. Kreim,
0664/8494515 www.NEUIMMO.com 
Bauplatz parifiziert für Einfamilienhaus, ca. 380 m2

: Lieboch, Strauchweg, direkt über dem Bahnhof (3
min. zu Fuß), zentrale Lage, asphaltierte Zufahrt,
alle Anschlüsse hergestellt, Architektenplanung,
Baugenehmigung vorhanden, Baubeginn sofort
möglich, martin@artner.org, Tel. 0676/4327827

REALITÄTEN ZU KAUFEN 
GESUCHT

Kaufe Eigentumswohnung, circa 40-60 m² im
Stadtgebiet von Weiz Tel. 0664/4005132

Impressum

DIENSTLEISTUNGEN 
Dogsittig - ich betreue Ihren Hund, wenn Sie Zeit-
probleme haben oder ungestört auf Urlaub fahren
wollen. Tel. 0676/5053870, Felix Dobrowolny (Pen-
sionist)

DIENSTLEISTUNGEN GESUCHT
Suche zuverlässige Hilfe für privaten Haus-
halt und stundenweise Kinderbetreuung.
1 Mal pro Woche für ca. 4 Stunden in Mit-
terdorf an der Raab. Tel. 0650/7705430

NACHHILFE
Nachhilfe in allen Fächern und Schulstufen: Kurs-
zentrum Gleisdorf, Tel. 0664/4328266

ZU VERMIETEN
Birkfeld: Kleinwohnung schön, gut ausgestattet
in Bestlage.Tel. 0664/4704053

Gleisdorfer Stadtrand/Nitscha: Mietwohnung,
wenige Minuten vom Wellenbad, 42 m2, Neubau,
sonnige,ruhige Lage, Balkon,Parkplatz, Kilche, Bad
komplett, niedrige Betriebskosten. Tel.
0664/5863699 (12-14 Uhr)
Graz Geidorf: Topsanierte 2 Zimmerwohnung mit
Loggia, ruhiger, südseitiger Grünblick, neue Tisch-
lerküche, neue Waschmaschine, etc. Uni - Murpro-
menade Nähe, 58 m2, HWB 38 kwh/m2/a Miete:
EUR 445,- Bk, Fernwärme, WW EUR 220,- Tel.
0680/2082876
Puch/Weiz: Dachgeschoßwohnung im Ortszen-
trum, 68 m², 1 Schlafzimmer, Küche, Wohnbereich,
Bad, WC, Abstellraum, Speis. EUR 390,- inkl. BK. An-
fragen unter Tel. 0664/88436313
Preßguts: Wohnung circa 75 m² ruhige Lage 10
km von Weiz und 10 km von Gleisdorf entfernt,
Miete 350 €, Tel. 0699/88449289
Weiz: Wohnungen zu vermieten. Tel.:
0664/73473292
Weiz: 55 m2 Wohnung in einem Haus zu vermieten
PRIVAT! 0664/1464344
Weiz-Süd (Stadt): ruhige Zweizimmerwohnung
mit Loggia, 60 m², Bad WC getrennt, teilmöbliert,
Fernwärme, eigener Parkplatz, langfristig an ruhi-

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung
Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Gartenfreude 

verschenken!

Gutscheine vom

Höfler – ideal für

jeden Anlass
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VERANSTALTUNGEN – NOVEMBER -DEZEMBER
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Fischbach
Die letzten Termine für 2014

15.11., 9.30 bis 18 Uhr
und 29.11., 9.30 bis 18 Uhr

HO´OPONOPONO AKTIV
- 1 TAG-WORKSHOP

Verstrickungen + emotionale
Blockaden erkennen - verste-

hen – lösen
Die hawaiianische Verge-

bungs- und Konfliktlö-
sungsmethode. Refe-
rentin: Justine Hödl,

Anmeldung unter T.
0650-9876 188

Mehr Informationen unter
www.energiequell-hoedl.at

17.11., 19 Uhr
DIE AUSSERORDENT -

LICHE HEILKRAFT 
DER GEWÜRZE

Vortrag
Elisabeth Bliklen ist weitgereiste
Ethnologin und Gewürz-Exper-
tin. Anhand von Beispielen be-

richtet sie über die gut erforsch-
ten und vielseitigen Heilwirkun-

gen diverser Gewürze.
Vortrag im Fischbacherhof, 

GH Zink, Eintritt frei

Gleisdorf
3.11., 4.11. und 5.11. 
jeweils 19 - 20 Uhr

frauenBEWEGEN -
gleisdorf

FILM zum Gleisdorfer 
Frauenlauf 2013

Kleine Snacks und Getränke sind
vorbereitet. Um Antwort wird
gebeten: 03112 / 36800 oder

santigli@santigli.eu 
Ordination am Gleisdorfer

Hauptplatz/2. Stock
26.11., 19.30 bis 21.30 Uhr

KOMM, SPIEL MIT MIR!
SPIELE VON GESTERN

FÜR KINDER VON HEUTE
Elternbildungsvortrag

mit Theresia Schab
Mit Mag.a Claudia Rief-Taucher.

Info und Anmeldung unter
0664/333 8200 oder online un-

ter www.ekiz-gleisdorf.at
EKiZ Gleisdorf

Graz
9.11., 15 Uhr

ERSTER GRAZER ZITHER-
VEREIN & DOPPELQUAR-
TETT DES STEIRISCHEN

JÄGERCHORES
Konzert

moderation: bernd prettentha-
ler, Karten: – info@egzv.at bzw.
0664/504 19 29 – eine Stunde

vor Konzert beginn an der Kassa

des Minoritensaales 
Kosten: EUR 18,- bzw. EUR 13,-

Minoritensaal Graz, 
Mariahilferplatz 3

Heiligenkreuz am
Waasen

8.11., 14-19 Uhr und
9.11. 9-17 Uhr

WEIHNACHTS-HOBBY-
KÜNSTLERMARKT

Rüsthaus der FF

Markt Hartmanns-
dorf

10. bis 14.11., 8 bis 16 Uhr
„ZEITZEUGEN DER 2. 
GENERATION“ UND 
„DIE VERGESSENEN

OPFER DER NS-ZEIT“
Ausstellung

Info: 03172 6654
NMS (Neue Mittelschule)

Pischelsdorf
29.11., 14 bis 20 Uhr und

30.11., 8.30 bis 17 Uhr
25. WEIHNACHTS -

AUSSTELLUNG
im Pfarrheim Pischelsdorf

St. Johann/
Herberstein

bis 31.01.2015
FARBMAHL – 
A AUF TEXTIL

Austelltung Lotte Hubmann
Eine Fototextilobjektinstallation
gepaart mit einer farbenfrohen

Suppen-Mahl-Zeit.
Im Haus der Frauen

Stift Rein
bis 6. Jänner 2015

„EIN BLICK HINTER KLOS-
TERMAUERN“

Seit 1129 leben die Zisterzienser
im Stift Rein. Es ist heute das

welt-älteste aller Zisterzienserk-
löster und wird jährlich von ca.

10.000 Besuchern aufgesucht. Die
alten Bücher und die archäologi-
schen Ausgrabungen unterstrei-
chen die Bedeutung dieses Kul-
turjuwels der Steiermark. Täglich
Führung für Einzelbesucher um

10:30 Uhr und um 13:30 Uhr.
Gruppen melden sich für eine Füh-

rung unter gruppe@stift-rein.at
STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen
unter: www.stift-rein.at/Stiftsbe-

such/Stift-Rein-Spezial
8.11., 18 Uhr

KIRCHENKONZERT
Die Spielgemeinschaft Schwan-
berg & St. Peter, ars musica. St.

Peter Vokal, Gestern &. Heut und

der Kirchenchor Bad Gams mit ei-
nem Klangkörper von 130 Musi-
kern und Sängern gestalten die-

ses Kirchenkonzert für die Basilika
Rein. Gesamtleitung: Mag. Kurt
Mörth. Eintritt EUR 14,- (Schüler
bis 14 Jahre frei) Karten im Klos-
terladen Stift Rein und und bei

den Musikern und Sängern
Freie Platzwahl.

Thannhausen
14.11. ab 13 Uhr

BÄUERINNENTAG
des Bäuerinnenbeirat des 

Bezirkes Weiz
LEBENSFreude - Beitrag der Bäue-

rinnen; Geschichten aus dem
Bauernleben - Ernst Zwanzleitner
+ Verleihung der Bäuerinnenna-
del und Ehrungen; Gemütlicher

Ausklang. Eintritt: Freiwillige
Spende

Veranstaltungssaal der 
Gemeinde Thannhausen

Weiz
14.11., 19 Uhr
MIT GOTT 

FRÜHSTÜCKEN
Wie lebe ich Spiritualität 

im Alltag?
Vortrag mit Gabriel Strenger, in-

ternational gefragter Referent aus
Jerusalem, Lehrer jüdischer Spiri-
tualität, Meister der Kabbala, Kli-
nischer Psychologe, Lehrbeauf-

tragter für Psychotherapie an der
Hebräischen Universität, Jerusa-

lem
Kunsthaus Weiz/Hannes-Schwarz-

Saal
16.11., 18 Uhr

BENEFIZ-KONZERT
Neben dem „Divertimento“ KV

240 von W. A Mozart verzaubern
Sie wohlklingende Töne der musi-
kalischen Klangwelt aus Skandi-

navien. Mit Ihrer freiwilligen
Spende unterstützen wir eine

Weizer Familie!
Weizberg Kirche

17. und 18.11., 7.30 bis 16 Uhr
„ZEITZEUGEN DER 2. 
GENERATION“ UND 
„DIE VERGESSENEN

OPFER DER NS-ZEIT“
Ausstellung

Info: 03172 6654
Polytechnische Schule Weiz

ab 24.11., jeden Montag 17 Uhr
KUNDALINI

Yogakurs für Einsteiger
Kursleitung: Ing. Wolfgang Hasen-
hütl. Der Kurs umfasst 10 Einhei-
ten zu je 1,5h, Anmeldung erfor-
derlich da nur beschränkte Teil-
nehmeranzahl. Info, Preise, An-

meldung unter: 0664 1977 118,
amardasgraz@aon.at, 

www.amardas.at
Kindergarten Villa Kunterbunt,

Viehmarktplatz 15
23. bis 30.11., 7.30 bis 16 Uhr
„ZEITZEUGEN DER 2. 
GENERATION“ UND 
„DIE VERGESSENEN

OPFER DER NS-ZEIT“
Ausstellung

Info: 03172 6654
Polytechnische Schule Weiz

29. bis 30.11.
„NATUR TAIJI CHUAN“

An diesem Wochenende unter-
richtet die chin. Lehrerin Ping

Dietrich Shi erstmals „Natur (Da-
ziran) Taiji“ in Österreich. Mit

Natur Taiji kann man schnell das
Qi und das Blut im Körper akti-
vieren, die Meridiane und  Aku-
punkturpunkte öffnen und das
eigene Potential weiter entwi-
ckeln. Informationen und An-

meldung: Reinhard Weinthaler,
0660 318 3281
www.qifeld.at

Kursbeginn 2.12.
SEGEL- & MOTOR -

BOOTSCHEIN
FB 2-Theoriekurs in Weiz

Infos unter 0676 / 321 321 6,
Dobro-Sail-Academy, 

Axel Dobrowolny

Weiz u. Gleisdorf
3.11., ab 18.30 Uhr

„WIR SIND WEIHNACHT“
Es erwartet Sie ein weihnachtli-
ches Ambiente und außerdem

ein Sondernachlass von 
10% auf unser Weihnachtssorti-
ment (ausgenommen Bücher)!

Buchhandlungen Plautz in
Gleisdorf und Weiz

Di. 4.11., 15-19 Uhr
Puch bei Weiz, Neue Mittelschule

Fr. 14.11., 16 -19 Uhr
Gasen, Volksschule

Mi. 19.11., 16 -19 Uhr
St. Kathrein/Hauenstein, Volksschule

Di. 25.11., 11-13 / 14-19 Uhr
Gleisdorf, Forum Kloster

Blutspendetermine



SEAT HARB WEIZ

WWW.SEAT.AT

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

Verbrauch: 3,4-8,4 l/100 km, CO2-Emission: 79-196 g/km. 
Symbolfotos. 1) Für Neu- und Jungwagen (Erstzulassung 01.01.-31.10.2014) gilt: Aktion gültig bis 31.12.2014 (Kaufvertrags-/Antragsdatum) bei Porsche 
Bank Finanzierung. € 1.000,- Bonus für Neu- und Jungwagen (ausg. Mii und Ibiza € 500,-), Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kauf-
preis. Ausgenommen Sonderkalkulationen für Flottenkunden und Behörden. Der Bonus ist ein unverbindl., nicht kart. Nachlass inkl. USt und NoVA und wird 
vom Listenpreis abgezogen. Stand 10/2014.  2) Voraussetzung ist Eintauschwagen aus dem Besitz des Käufers. Aktion gültig bis auf Widerruf.

ALLE MODELLE ALS NEUWAGEN 
UND JUNGE GEBRAUCHTE 
SOFORT LIEFERBAR! 

/ bis zu € 1.000,– Porsche Bank Bonus1) 

/ € 1.000,– Eintauschbonus für Leon Neuwagen2) 


